n=rmCAD

Menufeld - Handbuch

Version 8.3 (15.11.2001)

© 2001, 2002 P. Locarek Softwaretechnik



normCAD Konstruktionsmeni V 8

Inhalt

CoNIO WD =

Allgemeines zum NOrMCAD MeNUFEld ..........cueiiiiiiiii e 1
Funktionsweise des MenUfeldes ......... ... e e 2
It U1 = o[ =T o] g T o I PO PPPPPRNS 3
MenUFeldabglEICh .......coo ettt et e st e e e rbae e e e aae 5
WechselmenUIEChNIK ... ..o o e e e e e e e e e e e e e nnee e e e e e nnnes 11
Eigene WechselmenUfelder €rZEUGEN ..........cooii oottt e e e e e e 11
Einstellungen fir das normCAD Meni: AlIgEMEIN .......coiiiiiiiiiiiiieee e 13
Einstellungen fir das normCAD Meni: STEUEIUNG ........coceiiiiiiiiiiieee et 14
Menubereiche (FUNKEONSGIUPPEN) ..ot e e e e e e e e e e e e sanrnne s 15
9.1 B o 1] o 1T o] A =T o N TSRS 16
9.2 2D-VIEWS ettt et et e ettt e et e e e n et e e e e e na e e e e e naeeeeannteeeennaeee s 18
9.3 ANALY SE ...ttt et e e e h et e e e —e e e e e bae e e e rae e e e raeaeeanraeeenres 19
9.3.1 Tabelle 'Flachenberechnung' platzieren. ..o 20
9.4 F VS 1[0 USSR 21
9.5 E N I I = O PSSR 23
9.5.1 Attributvergabe manuEll .............ooo i 24
9.5.2 Attributkombinationen Gndern ... 25
9.6 ATTRIBUTSATZE ...ttt ettt eae et s aae s ereenens 25
9.7 BEMASSUNG ...ttt ettt e e et e e e ettt e e e st e e e e anbe e e e e enbeeae e ennreeeeaneas 27
9.7.1 Bemassungsparameter SIChern ... 30
9.7.2 Bemassungsparameter [0SCheN.............oooovviiiiiiiiie 31
9.7.3 Masstext umwandeln "Mm (ZOoI1) .........oooiir oo 32
9.7.4 Masstext umwandeln "Zoll (MM)'.......ooo e 32
9.7.5 Masstext umwandeln 'mm =-> ZOII'....... ..o e 33
9.7.6 Masstext fur Winkel umwandeln in " e 33
9.7.7 Masstext ZUMUCKSEIZEN ... .o e 33
9.8 2] = I I o | = SRRSO 34
9.9 O U I I RO ROPRRN 35
9.10  DARSTELLTIEFEN ...ttt ettt e e ettt e e e st e e e e nte e e e eneeeeeennes 37
9.10.1Darstelltiefen ManUEIL............oooiiiii et e e e e e s eneeeeanes 37
9.10.2Darstelltiefen editieren..........coouiiii i 38
9.10.3Darstelltiefen schrittweiSe anzeigen...........coooiuiiiiiiii i 38

1S Tt I T 1 =] = = S PRR 39
912 EINSTELLUNGEN ...ttt ettt ettt e et e e e e st e e e e nnbe e e e e anreeeeenes 40
1S Tt T ) I TSRS 41
.14 FLACHEN . ...t ettt en e an e eeeeean e 43
9.14.1Kegel mit KegelVerhaNis...........coiiiiiiiiiiie e 43
9.15  FUNKTIONEN ....coiiitiiie ettt e e ettt e e e ettt e e e e st e e e e steeeeessbeeeeenteeeeennreeaeenseas 45
1S TRt 1 T € 1 I =1 SRRSO 46
9.16.1Gitterparameter SICREIN ..........oooiiii e 47
9.16.2Gitterparameter [O0SChEN...........ooii oo 47

1S Tt I A €1 8 | o USRS 48
9.18  KONSTRUKTIONSHILFEN. ... ..ottt ettt et a e e e e e e 49
9.18.1Kreuz aus KonstruktionshilfSIiNien ............cccooiiiiiiiie e 50
9.18.2LINIE AUFIIENNEN. ...ttt e et e e e sttt e e e sttt e e e enbae e e e anbaeeesanreeeeanes 50
9.18.3LINIEN VEIDINAEN ...t e e e e e e e e e e e e e e e e e e eaannnes 51
9.19  KONSTRUKTION ... ..ottt ittt ettt e e e st e e e stee e e e etae e e e antteaeesnsaeeeeannteeeeanseeeeennns 52
1S 02 0 o] = 1 T RSSO 53
1S 52 T I {1 N USSR 54
9.21. 1 SYMMETIIEIINIE ....ceii et e e e e s b e e e e s areeeeaaes 55

1S 02 2 1o 4T =SSOSR 55
9.22  LINIENARTEN . ...ttt ettt e e ettt e e e ettt e e e s bt e e e e bt e e e e e sbe e e e e nbeeeeennbeeennteas 56
9.23  LOSCHEN (SONDER) ....coeiuiuiiiceiiteeeteeeteee ettt ettt e et ese s ae s seeaeaeeaeasetenseseserenas 57
1S 0 S V[ 0 TSP 58
1S 0 T O ] = N 1 = Q[ =SSP 59
9.26  SCHRAFFUR ..ottt ettt e e ettt e e e e n bt e e e st ee e e e anbeeeeeanbeeeesnteas 60
9.27  SONSTIGE ELEMENTE ....oiiiteiee ettt et e e et e e s e e e eneee 61
LS IO 1 = o] T o1 o LY USSR 62

Seite i



normCAD Konstruktionsmeni V 8

9.28  SPEZIELLE PUNKTE. ... .o et 65
9.28.1Halbpunkt zwischen zwei PUNKIEN............oooiiiiiiiiiiiie e, 66

LIS T A I =1 |, N 67

L TR 1O N 17N 6 1 N 68
LT8G B B £ (o T 1 4O 2N B I = {=To] o o =Y TN 69

L TRC 7 I = G N 72
0.32.1Text SUChEN UNA BISEIZEN .......coeeieieee et e e e e e e e eaa e 73

9.33  TRIMMEN ... 74
9.33.1Funktion Trimmen nicht mehr verflgbar ... 75

9.34  USER-KOMMANDOS ... . 76
9.35  ZEICHNUNG ... oot 77
O TR VA Y (Y (Y U] ] (o] 0 1= o (TSN 79
11. NOIMMCAD VEISIONSINTO ...t e e et e e et e e et e e e e e e e e e saa e e e esaeeeenrnnnas 79

Seite i



normCAD Konstruktionsmeni V 8

1. Allgemeines zum normCAD Menufeld

Das normCAD Meniifeld wurde entwickelt, um die Anwender speziell im Bereich der mechanischen
Konstruktion zu unterstitzen und um die nétigen Eingabeschritte fir viele Aktionen zu minimieren. Es
enthalt eine Vielzahl zusatzlicher Funktionen, die ibersichtlich auf dem MenUfeld angeordnet sind:

Das Meniifeld ist in verschiedene Regionen unterteilt:
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Die auf dem Meniifeld verwendeten Farben haben dabei eine besondere Bedeutung:

Farben:

gelb

blau

griin

rot

Die einzelnen

Bedeutung:

Boxen mit gelbem Hintergrund beziehen sich immer auf neu zu zeichnende Elemente.
Solche Boxen enthalten entweder Funktionen, die neue Elemente erzeugen (z.B.
Funktion Linie) oder treffen Voreinstellungen, die neu zu zeichnende Elemente betref-
fen (z.B. einstellen von Linienarten).

Boxen mit blauem Hintergrund beziehen sich immer auf bereits bestehende Elemente.
Damit werden Funktionen zum Andern von Elementen (z.B. Trimm — Funktionen), zum
Ausfiihren von Messungen (Analyse — Funktionen) oder zur Manipulation von Ele-
menten (z.B. Verschieben, Drehen etc.) aufgerufen.

Boxen mit griinem Hintergrund enthalten Funktionen zur Darstellung am Bildschirm
(z.B. Ausschnitt setzen oder Ebenen ein-/ausblenden) oder zur Ausgabe von Zeich-
nungen auf dem Drucker / Plotter (z.B. Plotten). Solche Funktionen dndern niemals
den Zeichnungsinhalt selbst.

Boxen mit rotem Hintergrund enthalten Funktionen zum Léschen, Sichern von Zeich-
nungen u.a. Die Verwendung dieser Funktionen sollte mit Vorsicht durchgefiihrt wer-
den, da hierbei gravierende Anderungen an Zeichnungen entstehen kénnen (z.B. U-
berschreiben eines Zustandes einer Zeichnung durch Sichern).

Menuboxen sind in Funktionsgruppen zusammengefasst. Die Funktionsgruppen ent-

halten jeweils eine Uberschrift. In einigen Fallen kénnen durch Antippen der Uberschrift weitere — sel-

tener gebrauchte - Funktionen aufgerufen werden. Von dieser Mdglichkeit wird in spateren normCAD

Versionen Gebrauch gemacht, wenn durch die Weiterentwicklung neue Funktionen hinzukommen, die
nicht direkt Uber das Menufeld aufgerufen werden kénnen.

Generell wird eine Funktion gestartet, indem direkt in die entsprechende Box getippt wird.
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Das Cursorfeld steuert den Stift/Lupencursor Uber die angeschlossenen Bildschirme. Wenn zwei
oder drei Bildschirme angeschlossen sind, ist das Cursorfeld in zwei oder drei Bereiche unterteilt. Wird
der Stift / die Lupe Uber das Cursorfeld bewegt, wandert der Cursor iber die Bildschirme. Das Cur-
sorfeld enthalt als Information die wichtigsten Freihandsymbole. Diese Freihandsymbole stellen Be-
dienalternativen dar. Damit kdnnen haufig verwendete Funktionen aufgerufen werden, ohne die ent-
sprechende Box auf dem Menifeld antippen zu miissen. Die Darstellung der Symbole auf dem Cur-
sorfeld hat rein informativen Charakter, d.h. die Symbole kénnen an beliebiger Stelle auf dem Bild-
schirm ausgefuihrt werden

Das Hauptmenii enthalt die einzelnen Funktionsgruppen. Durch Antippen einer Box wird die darin
enthaltene Funktion aufgerufen.

Die Wechselregion des Hauptmeniifeldes enthalt im Auslieferungszustand die Logocad 3D-
Funktionen. Dieser Mentibereich ist zur Aufnahme der normCAD Wechselmendifelder geeignet und ist
speziell fir Anwender gedacht, die ein Tablett mit einer Arbeitsflache von 12" x 12" verwenden. In
diesem Fall kbnnen die normCAD Wechselmendfelder ausgeschnitten, in diesen Bereich gelegt und
eingeladen werden.

Die zusatzlichen Wechselregion neben dem Hauptmenifeld kénnen nur in Verbindung mit einem
Tablett mit mindestens 12" x 18" Arbeitsflache verwendet werden. Auch diese Regionen stehen als
Wechselfelder zur Verfugung.

Dieser Bereich enthalt benutzerdefinierbare Makrospeicher. Diese Boxen kdnnen mit haufig bend-
tigten zusatzlichen Funktionen belegt werden. Diese Einstellungen kénnen benutzerdefiniert gespei-
chert werden.

2. Funktionsweise des Meniifeldes

Die Unterstitzung eines Digitizers mit Mentifeld ist eine grundsatzliche Eigenschaft von Logocad. Die
geruckte Mentifeldauflage hat hierbei nur die Aufgabe, die hinterlegten Funktionen darzustellen. Sie
enthalt keinerlei elektronische Bauteile, sondern ist lediglich ein Stlick bedruckter Karton. Das Meni-
feld ist oberflachenversiegelt, so dass die Druckfarben die Abdeckfolien der Digitizer nicht verfarben
koénnen.

Wird eine Menlbox angetippt, so Ubermittelt der Digitizer die Koordinaten des angetippten Punktes
sowie den Status des daran angeschlossenen Stiftes bzw. der Lupe (z.B. Stift gedrickt). Logocad
empfangt diese Koordinaten und ordnet sie einer Menufeldregion mit dem darin hinterlegten Befehl
zu. Dazu muss Logocad naturlich die Belegung des MenUfeldes bekannt sein. Zu diesem Zweck wer-
den verschiedene Dateien bendtigt.

Die Datei LOGOCAD.ABG:

Die Datei LOGOCAD.ABG befindet sich grundséatzlich im Unterverzeichnis Menu des aktuellen Lo-
gocad Startverzeichnisses. In dieser Datei steht der Name der zu verwendenden Meniiregionen-
Definitionsdatei und deren Abgleichkoordinaten auf dem Tablett, z.B.:

MDF-NCADS8 .MRG
86 31 5344 5625

Die Datei MDF-NCAD8.MRG:

Die Datei MDF.NCAD8.MRG enthalt die einzelnen Regionen, aus denen das Mentifeld zusam-
mengesetzt ist. Die verschiedenen Regionen sind mit jeweils einem Buchstaben am Zeilenbeginn
gekennzeichnet:

C 1323 2050 3826 3662

M 2712 3846 5365 5606 NCAD 3D.MKM
M 105 52 5364 5604 ENORM.MKM
M 5525 3833 8161 5591 NCAD GR.MKM
M 5519 1949 8169 3777 NCAD_ BE.MKM
M 5433 75 8168 1887 NCAD MA.MKM
A 109 53 5366 5609

C ist das Cursorfeld, M sind die verschiedenen Meniregionen und A sind die Abgleichpunkte des
Menus. Die Eintrage fur die einzelnen Regionen enthalten wiederum deren Abgleichpunkte und die
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Dateinamen der MenUdateien fur die einzelnen Regionen.

Hinweis:

Der Wechselmeniibereich 2 (NCAD_3D.MKM im Beispiel oben) muss unbedingt in der 2.
Zeile noch vor der Region fiir das Hautmenii (ENORM.MKM) in der Datei stehen. Wird dies
nicht beachtet, so wird die Wechselregion von der leeren Flache des Hauptmeniis liberla-
gert und ist damit nicht nutzbar.

Die Datei MDF-NCAD8.MDF:

Die Datei MDF.NCAD8.MDF (Menufeld Definition) enthalt InNformationen zu den einzelnen Regio-
nen. Diese Informationen werden im Logocad MenUlfeldmanager verwendet, um z.B. das Vor-
schaubild anzeigen zu kénnen:

normCAD 8.0

@:MENU\Mdf -NCAD8 .MRG

C;0;0;0;0

M;60;310;160;350;3D;NCAD 3D.MKM;NCAD 3D.ZEI
M;60;50;340;300; Hauptmenii; ENORM.MKM; ENORM. ZET
M;170;310;340;350;Gr;NCAD_GR.MKM; NMCAD GR.ZEI
M;350;50;390;150;Be;NCAD BE.MKM;NCAD BE.ZEI
M;350;160;390;300;Ma;NCAD MA.MKM;NCAD MA.ZEI
A;0;0;0;0

Hinweis:

Der Wechselmeniibereich 2 (NCAD_3D.MKM im Beispiel oben) muss unbedingt in der 2.
Zeile noch vor der Region fiir das Hautmenii (ENORM.MKM) in der Datei stehen. Wird dies
nicht beachtet, so wird die Wechselregion von der leeren Flache des Hauptmeniis liberla-
gert und ist damit nicht nutzbar.

M enufeldmanager ElE |

Hegion-Mame IKDmmandn-Eelegung > Dirucken |

3D MCAD_3D |
Hauptmenti EMORM

[ar HCAD _GR ol
4 | »

Schema In-:urmE.-'-‘-.D 3.0 j Fositionieren Speichern

Region I j Blazieen 0K, Abaleich

3. Meniufeldregionen

Das normCAD Mendfeld ist in mehrere Regionen unterteilt. Jede dieser Regionen enthalt verschiede-
ne Kommandos.
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Cursorfeld

Das Cursorfeld dient zur Steuerung des Cursors Uber die angeschlossenen Bildschirme. Diese Region
muss gesondert abgeglichen werden.

Hauptmeniibereich

Der HauptmenUbereich enthalt die obligatorischen Menuboxen. Dieser Menubereich ist immer vor-
handen und kann nicht gegen einen anderen Bereich getauscht werden.

Makrospeicher A ... Z

Die Menuboxen der Makrospeicher sind dem Hauptmenubereich zugeordnet.

Wechselmeniibereich

Dieser Wechselmenubereich ist in der Flache des Hauptmenibereiches untergebracht. Dieser Be-
reich kann auch auf kleinen (12" x 12") Tabletts zum Wechseln der normCAD Wechselmenikarten
verwendet werden.

Im Auslieferungszustand sind hier die Logocad 3D Funktionen hinterlegt.

Wechselmeniibereich 2 (zusatzlich)

Dieser Wechselmenubereich liegt neben dem Hauptmenu. Dieser Bereich kann nur verwendet wer-
den, falls ein Tablett mit mindestens 12" x 17" aktiver Flache betrieben wird.

Im Auslieferungszustand sind hier die Funktionen von normCAD Gr — Grundnormen - hinterlegt.
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Wechselmeniibereich 3 (zusatzlich)

Dieser Wechselmenubereich liegt neben dem Hauptmenu. Dieser Bereich kann nur verwendet wer-
den, falls ein Tablett mit mindestens 12" x 17" aktiver Flache betrieben wird.

Im Auslieferungszustand sind hier die Funktionen von normCAD Be — Befestigungselemente - hinter-
legt.

Wechselmeniibereich 4 (zusatzlich)

Dieser Wechselmenubereich liegt neben dem Hauptmenu. Dieser Bereich kann nur verwendet wer-
den, falls ein Tablett mit mindestens 12" x 17" aktiver Flache betrieben wird.

Im Auslieferungszustand sind hier die Funktionen von normCAD Ma — Maschinenelemente - hinter-
legt.

4. Menifeldabgleich

Zum Abgleichen des Menufeldes stehen zwei grundsétzlich unterschiedliche Verfahren zur Verfiigung:
1. Schneller Abgleich

Der schnelle Mentifeldabgleich wird mit der Funktion [Optionen] — [Digitizer abgleichen] aus der
Mentileiste (entspricht dem Kommando 'MNLURO') oder mit der Funktionstaste F6 gestartet. Es
werden nacheinander die Punkte links unten (LU) und rechts oben (RO) des Hauptmendifeldes an-
gefordert. Die beiden Punkte sind anzutippen.

Hinweis:

Wahrend die Abgleichpunkte angetippt werden, sollten Sie den Stift so halten, wie Sie es
auch wahrend der Arbeit mit Logocad tun. Damit werden Parallaxenfehler vermieden.

Diese Art des Menlfeldabgleichs ist sinnvoll, wenn das Mentifeld auf dem Tablett verschoben wur-
de, oder wenn das Tablett zuvor von einem Rechtshander bedient wurde, Sie aber Linkshander
sind und umgekehrt. Auch durch die hier auftretende andere Neigung des Stiftes kénnen Paralla-
xenfehler auftreten.

Nach dem Aufrufen der Funktion werden die Abgleichpunkte des Menlfeldes verlangt:
Abgleich LU ([Return] fiir Beenden ****
und
Abgleich RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

RO

2. Genauer Abgleich

Der genaue Mentfeldabgleich wird mit dem Menifeldmanager - [Optionen] — [Meniifeldmanager]
aus der Menlileiste — durchgefiihrt. Damit kdnnen auch die einzelnen Regionen des Meniifeldes
zueinander abgeglichen werden.

Nach dem Aufruf des MenUlifeldmanagers erscheint — abhangig vom derzeit benutzten Mendifeld —
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folgender Dialog:

Meniifeldmanager EE3

RegionMame | Fommando-Belegun - Dicken |

] MCAD_30 =
Hauptmenii EMORM

Gr MCAD_GR i
< | >

Schema InormD’-\D a0 j F'gsitionielenl Speichern |
Region | =] | Eeeen | [0k Abgeich]

Zum Abgleichen des normCAD Meniifeldes wahlen Sie den Eintrag 'normCAD 8.0" im Feld
'Schema’'. Im oberen Bereich des Dialoges werden die Regionen des normCAD Menlfeldes ange-
zeigt. Klicken Sie jetzt auf die Schaltflache [OK, Abgleich].

Hinweis:

Die Schaltflache [OK, Abgleich] ist nur wirksam, wenn das Meniifeld zuvor gewechselt wur-
de. Ein Meniifeld, das bereits aktiv ist, kann nicht abgeglichen werden. Um die einzelnen
Regionen des normCAD Meniifeldes abzugleichen, miissen Sie also zuvor ein anderes Me-
niifeld aktivieren (Triga 3.12).

Zunachst werden die Abgleichpunkte des Mentifeldes verlangt:
Abgleich LU ([Return] fiir Beenden ****
und
Abgleich RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

RO

Cursor

Anschliessend wird folgende Frage eingeblendet:
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Meniifeld gewechszelt |

@ kiachten Sie den Digitizer jetzt abgleichen 7

Mein

Bestétigen Sie diese Frage mit [Ja]. Verwenden Sie dazu die Maus. Das Tablett ist zu diesem
Zeitpunkt nicht aktiv.

Jetzt werden die einzelnen Regionen in der Reihenfolge, in der sie in der Datei MDF-NCAD8.MDF
eingetragen sind, abgeglichen:

Cursorfeld LU ([Return] fiir Beenden ****
und
Cursorfeld RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

Hauptmenii

NCAD_3D.MKM LU ([Return] fiir Beenden ****
und
NCAD_3D.MKM RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

Cursor

Hauptmenii
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ENORM.MKM LU ([Return] fiir Beenden ****
und
ENORM.MKM RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

(3

LU

NCAD_GR.MKM LU ([Return] fiir Beenden ****
und
NCAD_GR.MKM RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

RO
®

ncad 30D || ncad_Gr

O—
LU

ncad _Be

ncad Ma

NCAD_BE.MKM LU ([Return] fiir Beenden ****
und
NCAD_BE.MKM RO ([Return] fiir Beenden ****
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Folgende Punkte sind anzutippen:

NCAD_MA.MKM LU ([Return] fiir Beenden ****

NCAD_MA.MKM RO ([Return] fiir Beenden ****

Folgende Punkte sind anzutippen:

Zum Schluss wird nochmals die Abgleichregion des Hauptmeniifeldes angefordert:

Cursor

ncad_3D

und

ncad_Gr

RO
—

ncad_Be

O
LU

ncad Ma

ncad_3D

ncad_Gr

ncad_Be
RO

p—

ncad_Ma

e—
LU

Abgleichregion ([Return] fiir Beenden ****

und

Abgleichregion RO ([Return] fiir Beenden ****
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Folgende Punkte sind anzutippen:

LU

Damit ist das Meniifeld abgeglichen.
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5. Wechselmenutechnik

Die Wechselmenitechnik ist eine spezielle Eigenschaft des normCAD Meniifeldes. Sie dient dazu, mit
einer grosseren Anzahl von Menlkarten zu arbeiten, die bei Bedarf einfach in die daflir vorgesehenen
Regionen des Menlfeldes gelegt und aktiviert werden. Jedes normCAD Modul kann in Verbindung mit
dem dafir verfigbaren Wechselmeni verwendet werden.

Zum Austauschen von Wechselmenifeldern gehen Sie folgendermassen vor:
1. Legen Sie die gewiinschte Meniikarte in einen der vier Wechselmenuibereiche.

2. Tippen Sie in die linke obere Menilibox der Wechselmenikarte:

Folgender Dialog erscheint:
normCAD Wechzelmeniiz 7| x|

W ahlen Sie in folgender Liste dag gewiinschte Wechszelmeni aus und bestatigen Sie lhre
Augwahl mit 0K oder beenden Sie die Auzwahl mit AEERECHEN.

normiCAD Be - B efestigungselemente
normiCAD Ma - Mazchinenelemente
normCAD La - Lagerelemente

0k I Liste neu erzeugen I abbrechen I

In diesem Dialog wird das aufgelegte Menu markiert und mit der Schaltflache [Ok] aktiviert. Damit
steht das Menufeld zur Verfigung.

Die Schaltflache [Liste neu erzeugen] muss aktiviert werden, wenn neue Wechselmenufelder hinzu-
gekommen sind und diese in der Liste nicht angezeigt werden. Das kann vorkommen, wenn Wech-
selmentifelder neu erzeugt wurden, und bereits zuvor einmal ein Menifeldwechsel durchgefiihrt wur-
de.

6. Eigene Wechselmeniifelder erzeugen

Die Wechselmeniitechnik ist 'offen' gestaltet, d.h. es kénnen anwendereigene Wechselmends erstellt
und in die Wechselmenutechnik eingebunden werden. Dazu sind folgende Schritte nétig:

1. Erstellen der Meniifeldzeichnung
Die Wechselmenufelder missen 19 x 13 Boxen mit einer Kantenldnge von 7mm aufweisen. Das
entspricht einer nutzbaren Meniifeldgrosse von 133 x 91 mm. Jede der Boxen kann eine Logocad
Funktion enthalten. Die linke obere Meniibox dient zum Wechseln des Meniifeldes und muss mit
einem speziellen Kommando belegt werden:
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Box fiir Wechselfunktion

Bereich fiir Uberschrift (optional)

91,00 ——

»
Y

133,00

Im Verzeichnis ..\NCADSYS\MENU befindet sich eine Zeichnung mit dem Namen
'NCAD_USR.ZEI', die als Vorlage fur eigene MenUfelder verwendet werden kann. In dieser Zeich-
nung ist der Text '"USER1' gegen den Namen der Menufeldzeichnung zu ersetzen.

Die Menifeldzeichnung ist immer in einem Unterverzeichnis 'MENU' eines Verzeichnisses zu si-
chern, das Logocad uber die in der Datei 'LOGOLOAD.TXT' enthaltenen Pfade ansprechen kann.

Hinweis:
Nahere Informationen zur Erstellung von Meniifeldzeichnungen finden Sie in der Logocad
Hilfe bzw. den Logocad Handbiichern.

. Erstellen einer Beschreibungsdatei

Erzeugen Sie eine neue Textdatei mit der Dateinamenerweiterung ".WMU'". Diese Datei muss in ei-
nem Unterverzeichnis '"MNT' eines Verzeichnisses gesichert werden, das Logocad Uber die in der
Datei 'LOGOLOAD.TXT' enthaltenen Pfade ansprechen kann. WMU - Dateien sind reine Textda-
teien und enthalten die Beschreibung und den Namen des Meniifeldes.

Beispiel:

Ihr Wechselmenu soll den Namen TEST1 haben. Sichern Sie die Menlfeldzeichnung unter dem
Namen 'TEST1'. Andern Sie den Text im Kommando fiir den MenUfeldwechsel von 'USER1" in
'TEST1'". Verschieben Sie die Zeichnung ins Unterverzeichnis '"MENU' Ihres Startverzeichnisses.
Erzeugen Sie dann eine Textdatei mit dem Namen TEST1.WMU im Unterverzeichnis 'MNT' des
Startverzeichnisses. Sollte dieses Verzeichnis noch nicht existieren, legen Sie es zuvor an. Der In-
halt der Datei TEST.WMU besteht lediglich aus einer einzigen Zeile, z.B.:

"TEST1" "Mein eigenes Wechselmeni"

Beachten Sie dabei, dass die Texte in Hochkommata stehen missen, und dass zwischen dem
Eintrag "TEST1" und "Mein eigenes Wechselmenii" mindestens ein Leerzeichen enthalten sein
muss. Speichern Sie diese Datei und tippen Sie in die Box zum Menufeldwechsel. Klicken Sie in
die Schaltflache [Liste neu erzeugen] des Dialoges 'normCAD Wechselmenii'. Folgende Liste
erscheint:
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normCAD Wechselmenus EHE

i ahlen Sie in folgender Liste daz gewlnzchte Wechselmeni aus und bestatigen Sie lhre
Auzwahl mit OF. oder beenden Sie die Auswahl mit ABERECHEM.

niormCAD B aziz - Grundnormen
normCAD Be - Befestigungselemente
niormCAD ba - Mazchinenelemente
normiCAD La - Lagerelemente

kein eigenes Wechselmenii

Ok | Liste neu erzeugen | Abbrechen |

Markieren Sie den Eintrag '"Mein eigenes Wechselmenii' und Klicken Sei auf [OK]. Ihr Menufeld
wird nun eingewechselt.

Nachdem das Mendifeld eingeladen wurde, wird automatisch eine Datei mir dem Namen
TEST1.MKM im Unterverzeichnis 'MENU' erzeugt. Diese Datei enthalt die Belegung des Mendfel-
des und ist fr den Betrieb von Logocad nétig.

7. Einstellungen fiir das normCAD Menu: Allgemein

Mit folgendem Dialog kdnnen Voreinstellungen fur verschiedene Funktionen des normCAD Mendufel-
des getroffen werden. Alle hier eingestellten Werte kdnnen mit der Schaltflache 'Ok" bestatigt werden.
Die Einstellungen gelten dann fir die aktuelle Logocad Sitzung. Nach einem Neustart sind die zuvor
gultigen Einstellungen wieder aktiv.

Werden die Einstellungen mit der Schaltflache 'Ubernehmen’ bestétigt, so werden sie dauerhaft gesi-
chert. Nach einem Neustart von Logocad sind die Einstellungen dann fir diesen Logocad Arbeitsplatz
gultig.

Dieser Dialog ist zur besseren Ubersichtlichkeit in mehrere Kapitel unterteilt. Das Kapitel 'Allgemein’
enthalt allgemeine Einstellungen fir das Verhalten von verschiedenen Funktionen.

Klicken Sie auf die Schaltflache, zu der Sie weitere Informationen wiinschen.

Einztellungen Fur normCAD -Konstruktionsmenu |

Allgemein | Steuerung

inormical T azchenrechner fur Swischenrechnungen benutzen:

Bestatigung beim Wechseln des Suchmodus verlangen
CUT -Linien beim Meuzeichhen anzeigen

STRETCH bei Polygoreerschisben automatizch einschalten

1 XX R A

Anderung der Hidden-Attribut-Einstellung fur neus Elemente beibehalten

Ok I &bbrechen I Ubermehmen

normCAD Taschenrechner fiir Zwischenrechnungen benutzen

Ist diese Option aktiviert, wird beim Aufrufen der Funktion 'Zwischenrechnung' der normCAD Taschen-
rechner aktiviert.

Bestatigung beim Wechseln des Suchmodus verlangen

Ist diese Option aktiviert, wird beim permanenten Wechseln des Suchmodus fir die Punktsuche (ge-
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ometrische Elementpunkte oder grafische Elementpunkte) eine Bestatigung mit [RETURN] verlangt.
Das soll den Anwender darauf aufmerksam machen, dass in diesen Modi ein exaktes Arbeiten nicht
moglich ist.

CUT - Linien beim Neuzeichnen anzeigen

Ist diese Option aktiviert, so werden CUT - Linien automatisch eingeblendet, wenn die Linienart CUT -
aussen oder CUT - innen auf dem Menufeld angewahit wird.

STRETCH beim Polygonverschieben automatisch einschalten

Ist diese Option aktiviert, so wird der Modus "Stretch’ beim Verschieben und/oder Drehen automatisch
aktiviert, wenn der Elementmodus 'Polygon’ (iber das Menifeld gewahlt wird.

Anderung der Hidden-Attribute auch fiir neue Elemente beibehalten

Ist diese Option aktiviert, so wird die Einstellung fur die Hiddenline - Attribute (Menlbereich 'CUTTEN')
nach einer Anderung an einem bestehenden Element auch fiir neue Elemente verwendet.

8. Einstellungen fur das normCAD Menu: Steuerung

Dieses Kapitel enthalt Einstellungen, welche die Funktion zum Léschen aller Konstruktionshilfslinien
betrifft.

Klicken Sie auf die Schaltflache, zu der Sie weitere Informationen wiinschen.

Enztellungen fur normCAD -K.onstruktionsmenu |

Allgemein - Steuerung

Ebene zum Loschen von Konstrukhionzhilfen I?

F.ennung zum Loschen von Fonstruklionshilfen kH &

ik abbrechen Ubermehmen

Ebene zum Loschen von Konstruktionshilfslinien

Hier kann die Ebene angegeben werden, die von der Funktion 'Léschen alle Konstruktionshilfsli-
nien’ auf dem normCAD Meniifeld (Meniibereich 'LOSCHEN (SONDER)') verwendet wird, um die zu
I6schenden Konstruktionshilfslinien zu identifizieren.

Standardeinstellung: 7

Kennung zum Léschen von Konstruktionshilfslinien

Hier kann die Kennung angegeben werden, die von der Funktion 'Léschen alle Konstruktionshilfs-
linien' auf dem normCAD Meniifeld (Menubereich 'LOSCHEN (SONDER)") verwendet wird, um die zu
I6schenden Konstruktionshilfslinien zu identifizieren.

Standardeinstellung: KH@
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9. Menubereiche (Funktionsgruppen)

In diesem Abschnitt werden die einzelnen Menubereiche des normCAD Meniifeldes beschrieben. In
vielen Fallen wird durch das Antippen einer Box eine Logocad Standardfunktion aufgerufen. In diesen
Fallen wird die entsprechende Funktion hier nicht naher erlautert. Andere Menuboxen enthalten dage-
gen erweiterte normCAD Funktionen. In diesen Fallen finden Sie hier eine ausfiihrliche Beschreibung
der Funktionen.

Meniibereiche:

A...Z (Makrospeicher)
2D-VIEWS
ANALYSE

ANSICHT
ATTRIBUTE
ATTRIBUTSATZE
BEMASSUNG
BIBLIOTHEK
CUTTEN
DARSTELLTIEFEN
EBENEN

EINSTELL.

EXTRAS

FLACHEN

FUNK. (FUNKTIONEN)
GITTER

GRUPPEN
KONSTR.HILFE
KONSTR.

KREISE

LINIEN
LINIENARTEN
LOSCHEN (SONDER)
MODI

OBJEKTE
SCHRAFFUR
SONSTIGE ELEMENTE
SPEZIELLE PUNKTE
SYSTEM
TASTATUR

TEXT

TRIMMEN

USER KOMMANDOS
ZEICHNUNG

Funktionen:
Die folgenden Funktionen sind direkt Uiber das Menufeld aufrufbar.

UNDO

REDO
FUNKTIONSPARAMETER
PARAMETER EDITIEREN
MAKROSPEICHER BELEGUNG
EXIT
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9.1 Makrospeicher (A...Z)

Quelle: normCAD
Die Makrospeicher links und rechts vom Cursorfeld kbnnen mit benutzerspezifischen Kommandos
belegt werden.

A N
)
B O
C P
D Q
E R
F S
G T
H U
I \'%
J W
K X
L Y
M z
.

Wird in eines der Felder A bis Z getippt, so wird das darin enthaltene Kommando ausgefihrt. Ist noch
kein Kommando definiert worden, erscheint folgender Dialog:

normCAD Benutzerkommandos K E

Kommando & .. & | Kommando H .. M | Kommando N .. T | Kaommanda U .. Z |

Tragen Sie die gewiinzchten Kaommandos in die entzprechenden Felder gin.

Kemrmaride A: Iundef.|

Kammandao B: |undef.

Kommandao C: Iundef.

Kommanda D Iundef.

Kammanda E: Iundef.

Kammandao F: Iundef.

Kommandao G: Iundef.

Benutzen Sichern [User) I Sichern[Sgstem]I Sbbrechen

In den einzelnen Registern kdnnen die Makrospeicher belegt werden.

Beispiel 1:

Sie mochten das Makro A mit einem Kommando belegen, welches das Symbol mit dem Datei-
namen 'S:LEUCHTE' aufruft. Tragen Sie dazu in die Zeile 'Kommando A:' den Befehl 'SYMBOL
S:LEUCHTE!' ein:
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Kaommanda A ... G | Kommando H ... M | Fommando M ... T | Kemmando U ... 2 |

Tragen Sie die gewiingchien Kommandoz in die entzprechenden Felder ein. ‘

Kaommandao & | SYMBOL S:LEUCHTE| ‘

Sie kdnnen die Makrospeicherbelegung folgendermassen benutzen oder sichern:
Aktion: Erklédrung:

Benutzen Die aktuelle Makrospeicherbelegung wird verwendet, aber nicht gespeichert.
Nach dem néchsten Start von Logocad ist wieder die zuvor enthaltene Bele-
gung verfiigbar. Verwenden Sie diese Option, um lhre Makrospeicherbelegung
zwischenzeitlich zu &ndern, ohne eine zuvor vorhandene Belegung zu liber-
schreiben.

Sichern (User) Die aktuelle Makrospeicherbelegung wird in eine Datei gesichert. Diese Dateij
wird im aktuellen Startverzeichnis abgelegt und ist benutzerspezifisch. Wenn
Sie sich spéter unter Ihrem Benutzernamen am System anmelden, wird wieder
Ihre persénliche Makrospeicherbelegung geladen.

Sichern (System) Die aktuelle Makrospeicherbelegung wird in eine Datei gesichert. Diese Datei
wird im aktuellen Startverzeichnis abgelegt und ist fiir alle Benutzer qgiiltig, die
keine eigene Makrospeicherbelegung gesichert haben. Eine benutzerspezifi-
sche Makrospeicherbelegung hat immer Vorrang vor einer Systembele-
gung.

Abbrechen Die aktuellen Anderungen werden verworfen.

Wenn Sie die Makrospeicherbelegung mit der Option [Sichern (User)] oder [Sichern (System)] spei-
chern, wird folgender Hinweis eingeblendet:

normCAD Benutzer-Kommandos in Datei sichern Ed E3

Kormmandos U.& . U werden in die globale D atei fir User-Fommandaos [LOGOCAD. IKM] gesichert.

E g exiztien bereitz eine Datel [LOGOCAD. LKM].
Falls zsich dieze Datei im aktuellen Startverzeichniz befindet, wird sie uberschiieben.

Whallen Sie das wirklich 7

ds Nein

Es gibt eine Reihe von Funktionen in Logocad, die nicht Gber ein Kommando aktiviert werden kénnen.
Solche Funktionen werden mittels Funktionscode aufgerufen. Derartige Funktionen sind in der Regel
nicht von einem Anwender zu benutzen. Méchten Sie trotzdem eine solche Funktion Gber den Makro-
speicher aufrufen, so muss der Funktionscode mit in der Form 'F xxx yyy zzz' angegeben werden.

Beispiel 2:

Sie moéchten den Funktionscode 1001 1 0' liber den Makrospeicher 'B' aufrufen. (Der Funkti-
onscode 1001 1 0 dient der internen Diagnose von Logocad und zeigt alle geladenen Module
mit Pfadangabe, Dateihandle und Versionsnummer an). Tippen Sie dazu in die Box 'B' und tra-
gen Sie in die Zeile 'Kommando B:' folgenden Text ein:

Kommando A .. G | Kaommanda H ... M | Faormmanda M ... T | Kaommanda U ... 2 |

Tragen Sie die gewiinzchten Kommandos in die entsprechenden Felder ein. ‘

Kommando A: ISYMBEIL S:LEUCHTE
Kommanda B: |F 10011 0

Sichern Sie die Einstellung mit der gewiinschten Methode. Wenn nun das Makro 'B' angetippt wird,
erscheint die Diagnose — Information.
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9.2 2D-VIEWS

Mit diesen Funktionen kdnnen 2D-Views angelegt, gedndert und geldscht werden:

Meniibox:

=

JB BEYB

2\

”_@

2D-VIEWS

(A [E] =
@+,L@

Anlegen eines neuen 2D-Views
Mit dieser Funktion kann ein neuer 2D-View erzeugt werden

2D-View verschieben
Mit dieser Funktion kann ein bestehender 2D-View in der
Zeichnung verschoben werden

2D-View Inhalt verschieben
Mit dieser Funktion kann der Inhalt eines 2D-View im View ver-
schoben werden

2D-View skalieren

Mit dieser Funktion kann ein bestehender 2D-View neu skaliert
werden, es kann also ein neuer Masstab fiir den View festge-
legt werden

2D-View l6schen
Mit dieser Funktion kann ein bestehender 2D-View geldscht
werden

2D-View verdndern
Mit dieser Funktion kann ein bestehender 2D-View vergrossert
oder verkleinert werden

2D-View Updaten

Mit dieser Funktion kann ein 2D-View aktualisiert werden. Wird
im Quellbereich eines Referenzview eine Anderung durchge-
fuhrt, dann wird diese Anderung erst nach einem View-Update
im View selbst angezeigt

2D-View Sichtbarkeit definieren
Mit dieser Funktion kann die Sichtbarkeit einzelner Elemente in
einem 2D-View festgelegt werden

Ursprung:

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad
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9.3 ANALYSE

Mit diesen Funktionen kdnnen Mess- und Analysefunktionen aufgerufen werden:

Meniibox:

D

BD@

ANALYSE

P e

Turs H3
Il =4
/0 X8

i n

Allgemeine Messfunktion zum Messen von Abstanden, Li-
nienlangen, Radien, Umfang von Kreisen und Kreisbogen etc.
Abhangig vom identifizierten Element werden die Messwerte in
einem Dialog angezeigt.

Langen- und Flachenermittlung mittels Polygon. Sind alle
Punkte des Polygons gesetzt, wird die Ldngen- und Flachen-
ermittlung durch Dricken der RETURN Taste gestartet.

Mit dieser Funktion konnen keine Geometrien ausgewertet
werden, die Radien enthalten.

Volumenermittlung eines Rotationsteiles
Das Rotationsteil muss im Halbschnitt vorliegen.

Summe von Elementlangen
Es werden nacheinander mehrere Elemente angetippt. Die
Funktion ermittelt die Summe der Langen.

3D Massenkennwerte
Es wird ein Korper identifiziert. Die Funktion ermittelt die Mas-
seneigenschaften des Korpers sowie die Oberflache.

Messen eines Winkels Uber drei Punkte

Langen- und Flachenberechnung liber Kontursuche
Die Funktion ermittelt den Umfang und die Flache einer ge-
schlossenen Kontur.

Flachenberechnung
Die Funktion ermittelt die Flacheneigenschaften einer geschlos-
senen Kontur.

Tabelle fiir Flacheneigenschaften
Diese Funktion platziert eine Tabelle, mit den zuvor mit der
Funktion 'Flachenberechnung' ermittelten Werte.

3D Kollisionspriifung
Die Kérper eines 3D-Modells kénnen auf Kollision gepruft wer-
den

3D Flachenkennwerte
Es wird die Flache eines Korpers identifiziert. Die Funktion er-
mittelt die Flacheneigenschaften der identifizierten Flache.

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad
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9.3.1 Tabelle 'Flachenberechnung’ platzieren

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann eine Tabelle mit den berechneten Werten einer zuvor durchgefiihrten Fla-
chenberechnung in die Zeichnung platziert werden:

Tabelle 'Flachenberechnung' [ E3 |

¥ imit Auswertung des Gewichts:

Dichte [kgdmé] I?.EE
Dricke [rimn] I 35.00

[v Draggen

Ist die Option 'Mit Auswertung des Gewichts' aktiv, so kdnnen folgende Angaben gemacht werden:

Dichte [kg/dm?] hier ist die Dichte (das spezifische Gewicht) in kg/dm? anzugeben
Dicke [mm] hier ist die Dicke des Bauteils in mm anzugeben

In diesem Fall wird das Gewicht des berechneten Bauteils ermittelt und in die Tabelle aufgenommen.

Hinweis:

Selbstverstandlich kann mit diesem Verfahren nur das Gewicht sehr einfacher Bauteile ermit-
telt werden. Weist das Bauteil unterschiedliche Dicken auf, so muss dieses als 3D Korper er-
zeugt und mit den Berechnungsfunktionen fiir 3D Korper berechnet werden.

Mit der Option 'Draggen’ kann gesteuert werden, ob die Tabelle wahrend des Platziervorgangs am
Cursor dargestellt werden soll.
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9.4  ANSICHT

Mit diesen Funktionen kann die Ansicht auf die Zeichnung eingestellt werden:

ANSICHT

B 5 B

Meniibox: Funktion: Ursprung:

Ausschnitt setzen Logocad
| Mit dieser Funktion kann ein Ausschnitt der Zeich-
— nung bildschirmfillend dargestellt werden (Zoom).
Nach dem Setzen von Zwei diagonalen des ge-
wuinschten Ausschnitts wird dieser bildschirmfullend
dargestellt.

Gesamte Zeichnung darstellen Logocad
Diese Funktion stellt die gesamte Zeichnung auf dem
Bildschirm dar.

Letztes Fenster Logocad
X Diese Funktion wechselt die Darstellung auf dem
Bildschirm wieder auf das zuletzt sichtbare Fenster.

Lupe Logocad
/@ Diese Funktion erzeugt ein Subfenster und verlangt
die Angabe eines Lupenfaktore. In diesem Subfens-

ter wird dann immer die Umgebung des zuletzt in der
Zeichnung angetippten Punktes angezeigt.

Zeichnung neu einladen Logocad
= Mit dieser Funktion wird eine gedffnete Zeichnung

neu in den Bildspeicher geladen. Diese Funktion

sollte ausgefihrt werden, wenn man den Eindruck

hat, dass in einer Zeichnung nicht alle Elemente

dargestellt werden, sie vorhanden sein sollten, oder

wenn die Darstellung Elemente enthalt, die nicht

mehr vorhanden sein sollten.

Subfenster anlegen Logocad
sUB Diese Funktion legt ein leeres Subfenster an. In die-
sem Subfenster kann dann ein beliebiger Bereich der
Zeichnung dargestellt werden.
Tipp:
Nach dem Anlagen eines Subfensters sollten Sie
in dessen Systemmenii (Menii, das geo6ffnet wird,
wenn das linke obere Symbol des Fensters an-
geklickt wird) den Eintrag ‘Immer im Vorder-
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£ & )
v J 4

«

grund' anwdhlen.

Fenster neu aufbauen Logocad
Diese Funktion erzwingt einen neuen Bildaufbau.

Diese Funktion sollte immer nach einem Loéschen

verwendet werden, wenn die Elemente der Zeich-

nung Licken aufweisen, die normalerweise nicht

vorhanden sein sollten.

Zeichnung blattern Logocad
Mit dieser Funktion kann eine Zeichnung, die von

einer anderen Zeichnung verdeckt wird, in den Vor-

dergrund geblattert werden.

Maximales Fenster darstellen Logocad
Diese Funktion verkleinert die Zeichnung auf dem

Bildschirm so, dass auch die entferntesten Elemente

angezeigt werden.

Fenster vergrossern / Fenster verkleinern / PAN Logocad
Mit dieser Funktion kann ein Fenster verkleinert oder

vergrossert werden (Einzoomen oder Auszoomen).

Zudem kann ein Ausschnitt auf dem Bildschirm ver-

schoben werden.

Ausschnitt verschieben, einzoomen, auszoomen Logocad
Mit den Pfeilen kann ein Ausschnitt in die angegebe-

ne Richtung auf den m Bildschirm verschoben wer-

den. Einzelne Pfeile verschieben um eine halbe Bild-

schirmseite, Doppelpfeile um eine ganze Bildschirm-

seite. Die Boxen '-2' und '-4' zoomen um den Faktor

2 bzw. 4 aus (es werden mehr Zeichnungselemente

dargestellt), die Boxen '2' und '4' zoomen um den

Faktor 2 bzw. 4 in die Zeichnung.
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9.5 ATTRIBUTE

Mit diesen Funktionen kdnnen Attribute von Elementen angezeigt, eingestellt oder verandert werden:

Meniibox:

A

oy, oy iy,
- . s —

ATTRIBUTE
A e+ Yo"
£=F £F $%%
AR g 500

p———————— - U N | 0]

a — — . a — —

eee@ eee X2
DTz e oirE

Attribute libernehmen

Diese Funktion erlaubt es, Attribute von bereits
gezeichneten Elementen fir neue Elemente zu
ubernehmen. Nach Aufrufen dieser Funktion er-
scheint ein Dialog, in dem die zu ibernehmenden
Attribute gewahlt werden kénnen. Durch Antippen
eines bestehenden Elementes werden die Attribute
des Elements fiir das neue Element verwendet.

Ebene setzen
Mit dieser Funktion kann die Ebene flir neu zu
zeichnende Elemente eingestellt werden.

Stiftbreite setzen
Mit dieser Funktion kann die Stiftbreite flir neu zu
zeichnende Elemente eingestellt werden.

Linienart setzen
Mit dieser Funktion kann die Linienart fir neu zu
zeichnende Elemente eingestellt werden.

Kennung setzen
Mit dieser Funktion kann die Kennung flir neu zu
zeichnende Elemente eingestellt werden.

Farbe setzen
Mit dieser Funktion kann die Farbe fiir neu zu
zeichnende Elemente eingestellt werden.

Alle Attribute setzen
Mit dieser Funktion konnen alle Attribute flr neu zu
zeichnende Elemente eingestellt werden

Farbe an 3D-Flache setzen
Mit dieser Funktion kann eine Flache eines Korpers
eingefarbt werden

Ebene andern
Mit dieser Funktion kann die Ebene eines oder
mehrerer Elemente geandert werden

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

normCAD
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060

AUTO

EDIT 5
hat Y

Stiftbreite andern
Mit dieser Funktion kann die Stiftbreite eines oder
mehrerer Elemente gedndert werden

Linienart andern
Mit dieser Funktion kann die Linienart eines oder
mehrerer Elemente gedndert werden

Kennung andern
Mit dieser Funktion kann die Kennung eines oder
mehrerer Elemente geandert werden

Farbe @andern
Mit dieser Funktion kann die Farbe eines oder meh-
rerer Elemente geandert werden

Alle Attribute andern
Mit dieser Funktion konnen alle Attribute eines oder
mehrerer Elemente gedndert werden

Einzelne Elemente ein-/ausblenden

Mit dieser Funktion kdnnen einzelne Elemente ein-
(linke Halfte der Box) oder ausgeblendet (rechte
Halfte der Box) werden

Elemente einfrieren

Mit dieser Funktion kdnnen Elemente eingefroren
werden. Eingefrorene Elemente kdnnen nicht bear-
beitet werden.

Elemente auftauen
Mit dieser Funktion kdnnen eingefrorene Elemente
aufgetaut werden.

Attributvergabe automatisch

Diese Funktion setzt die Attributvergabe auf 'auto-
matisch'. In diesem Modus werden die Attribute fir
neue Elemente automatisch gesetzt.

Attributvergabe manuell

Diese Funktion 6ffnen einen Dialog, mit dessen
Hilfe ein individueller Attributsatz eingestellt werden
kann. Alle neuen Elemente erhalten dann diesen
Attributsatz.

Attribute anzeigen
Mit dieser Funktion kdnnen die Attribute fur einzel-
ne Elemente angezeigt werden

Attributkombinationen markieren

Mit dieser Funktion kénnen alle Elemente angezeigt
werden, die eine anzugebende Attributkombination
aufweisen

Systemweite Edit - Einschrankung setzen

Mit dieser Funktion kann eine systemweite Edit
Einschrankung gesetzt werden. Alle Elemente,
welche die angegebenen Attribute aufweisen kon-
nen dann nicht mehr bearbeitet werden

Attributkombination andern
Mit dieser Funktion kann die Attributkombination
von bestehenden Elementen geédndert werden.

9.5.1 Attributvergabe manuell

Mit diesen Funktionen kdnnen Attribute fir neue Elemente individuell gesetzt werden:

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

normCAD

Quelle: normCAD
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Attribute individuell EHE |

Attributzatz permanent

Eombination I ﬁ
v inidviduell

Ebene I Geometrie ﬁ
Breite {0.35 *
Linientyp I ----- 00 - *|
Eennung IKeine beszondere Kennung ﬁ
Farbe Iu:u:ker ﬁ il

Normalerweise werden die Attribute fiir neue Elemente von den verschiedenen Funktionen gesteuert.
So wird z.B. die Linienart fur neue Linien automatisch auf 'breite Volllinie' gesetzt, sobald die Funktion
'Linie' aktiviert wird. Ist jedoch die 'manuelle Attributvergabe' aktiviert, erhalten neue Elemente die hier
eingestellten Attribute.

Wird die Option ‘individuell’ aktiviert, so kdnnen alle Attribute frei eingestellt werden. Wird nun z.B.
die Funktion 'Linie' aufgerufen, so erhalt die Linie die hier eingestellten Attribute. Wird die Option de-
aktiviert, so erhalten neue Elemente die im Feld 'Kombination' gewahlte Attributkombination.

9.5.2 Attributkombinationen dndern
Quelle: normCAD
Mit diesen Funktionen kdnnen Attributkombinationen von Zeichnungselementen geandert werden:

Attnbutkombinationen andern K E
ALTE Attrbute Ubermehmen | MELE attribute Ubermehmen I
Ebene I Geometrie *|  Ebene | 102 *|
Breite 5 ¥ Breite {0.25 ¥
Linientyp I ---------- ﬁ Linientyp IX - - ﬁ
kennung I <behalten: *|  Eennung I <behalter |
Farbe I <behalten: 2 Farbe I braun

Ok | Abbrechen |

Unter 'ALTE Attribute’ wird die Attributkombination angegeben, welche die zu &ndernden Elemente
aufweisen, unter 'NEUE Attribute' werden die neuen Attribute angegeben. Werden die Einstellungen

mit [OK] bestatigt, so werden die Attribute aller Elemente gedndert, welche zuvor die alten Attribut-
kombination aufwiesen.

Mit den Schaltflachen [UBERNEHMEN] kénnen sowohl die alten als auch die neuen Attributkom-
binationen von bestehenden Zeichnungselementen Ubernommen werden.

9.6 ATTRIBUTSATZE

Mit diesen Funktionen konnen Attribute flir neue Elementen eingestellt werden:
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GEO

0,70 45
TEXT

Achtung:

ATTRIBUTSATZE

GEO GED GEO

050 0 0% 0 025 e =
E@ K=K - - - - :::iKH@i

Diese Einstellungen bleiben permanent, bis der Attributsatz wieder manuell zuriickgesetzt
wird. Das Antippen einer dieser Boxen bewirkt, dass alle Funktionen mit diesem Attributsatz

arbeiten.

Meniibox:

SEO

0,70 43

GEOQ

0 A0 4)

TEXT

Eunktion:

Attributsatz 'GEO 0,70’
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'breite Volllinie 0,70’

Attributsatz 'GEO 0,50'
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'breite Volllinie 0,50'

Attributsatz 'GEO 0,35’
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fiir
Linien und Kreise auf 'mittlere Volllinie 0,35

Attributsatz 'GEO 0,25’
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'schmale Volllinie 0,35’

Attributsatz '‘Bemassung’
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'Bemassung'

Attributsatz 'Text'
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf "Text'

Attributsatz 'Schraffur’
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'Schraffur'

Attributsatz 'Mittellinie'
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'Mittellinie'

Attributsatz 'schmale Unsichtbare'
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fir
Linien und Kreise auf 'schmale Unsichtbare'

Attributsatz 'Konstruktionshilfslinie'
Diese Funktion stellt den Standard Attributsatz fiir
Linien und Kreise auf 'Konstruktionshilfslinie'

Ursprung:
normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD
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9.7 BEMASSUNG

Mit diesen Funktionen werden Bemassungen erzeugt oder Einstellungen fir Bemassungen gesetzt:
BEMASSUNGEN

45°ﬁx“ X
A ]

o X o X0

L LT

H?-FBEEE — OO

1 d
%@Eﬁr’—w mlg

12?(53 12?) , 500 , 152210 RESET
Meniibox: Funktion: Ursprung:
Massvortext ‘M’ normCAD
M stellt den Massvortext auf 'M' fur die Bemassung von
metrischen Gewinden
Massvortext frei normCAD
? erlaubt die Eingabe eines beliebigen Massvortextes
- Format der Masszahl Logocad
— i hier kann das Format der Masszahlen eingestellt werden
P
. Nachtext 'x45°' normCAD
45 stellt den Massnachtext auf 'x45°' zum Bemassen von
Fasen
- Massnachtext frei normCAD

erlaubt die Eingabe eines beliebigen Massnachtextes

. Toleranzangaben normCAD
ﬁ x )(},{ diese Boxen werden verwendet, um Toleranzangaben an
Masse zu setzen

X XX 0

| O Masszentrierung ein/aus normCAD
- - mit diesen Boxen kann die automatische Masszentrie-
rung ein- (links) bzw. ausgeschaltet (rechts) werden
4 Durchmesserbemassung normCAD

l-ﬁ—l erzeugt ein lineares Einzelmass mit einem g-Zeichen als

Massvortext

Einzelmass Logocad
|-—La-1 erzeugt ein lineares Einzelmass
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=

e

« @

i

L

1217
10 nki

Massabfrage
mit dieser Box kann die Massabfrage ein- (links) bzw.
ausgeschaltet (rechts) werden

Kettenmass
erzeugt ein Kettenmass

Bezugskantenbemassung
erzeugt eine Bezugskantenbemassung

Massrichtung 'automatisch’
startet die Funktion Bemassung mit der Massrichtung
‘automatisch’

Massrichtung 'parallel’
startet die Funktion Bemassung mit der Massrichtung
'parallel’

Massrichtung 'waagerecht'
startet die Funktion Bemassung mit der Massrichtung
'waagerecht'

Massrichtung 'senkrecht’
startet die Funktion Bemassung mit der Massrichtung
'senkrecht’

Koordinatenbemassung NC
startet die Funktion zum Erzeugen von NC-gerechten
Bemassungen von Bohrbildern

Bogenliange — Kettenmass
startet die Funktion 'Bogenlange — Kettenmass'

Kontrolimasse
mit dieser Funktion kdnnen bestehende Bemassungen
als Kontrollmasse gekennzeichnet werden.

Toleranzangaben in Abmasse umwandeln

diese Funktion wandelt die Angabe eines Toleranzfeldes
(z.B.'n7") in die entsprechenden tatsachlichen Abmasse
um.

Masshilfslinie

erzeugt Masshilfslinien. Diese Linien erhalten die glei-
chen Attribute wie Bemassungen. Es steht die volle
Funktionalitat der Funktion 'Linie' zur Verfligung.

Markierungen an Bemassungstexte
hier kbnnen Markierungen flir Bemassungen gewahlt
werden

Toleranztabelle
erzeugt eine Toleranztabelle indem alle Bemassungen
mit Toleranzangaben ausgewertet werden

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad
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| ﬁb

1Y

= e

Wil
12,7 (5"

B2 N
"
a00"
15°221 0"

RESET

Bruchwert normCAD
mit dieser Funktion kdnnen gebrochen gezeichnete Teile

bemasst werden. Die Funktion fordert die gezeichnete

und die tatsachliche Lange des Bauteils an und errechnet

aus der Differenz den Bruchwert. Dieser wird dann bei

der automatischen Bemassung in die Masszahl einge-

rechnet

Masshilfslinien Logocad
mit diesen Boxen kann die Darstellung der Masshilfsli-
nien eingestellt werden

2D - Geometriemanager Logocad
ruft den 2D — Geomatriemanager auf

Masszahl metrisch (Zoll) normCAD
wandelt die Ausgabe der Masszahl fiir eine bestehende
Bemassung in 'metrisch (Zoll)' um

Masszahl Zoll (metrisch) normCAD
wandelt die Ausgabe der Masszahl fiir eine bestehende
Bemassung in 'Zoll (metrisch)' um

Masszahl Zoll normCAD
wandelt die Ausgabe der Masszahl fir eine bestehende
Bemassung in 'Zoll ' um

Grad — Minuten — Sekunden normCAD
wandelt die Ausgabe der Masszahl fir eine bestehende
Winkelbemassung in 'Grad — Minuten - Sekunden' um

Zuriicksetzen normCAD
stellt eine umgewandelte Masszahl wieder in der Nor-

malform dar

Masstext verschieben Logocad

erlaubt das Verschieben eines Masstextes. Dabei wird
die komplette Bemassung neu ausgerichtet

Masshilfslinien freistellen Logocad
mit dieser Funktion konnen Masshilfslinien unterbrochen
werden.

Masstext editieren Logocad
mit dieser Funktion kdnnen Massvortext, Masstext oder
Massnachtext einer Bemassung geandert werden

Bemassungsparameter sichern normCAD
Mit dieser Funktion kbnnen Bemassungsparameter als
Zeichnungsparameter in die Zeichnung gesichert werden.

Wird diese Zeichnung spéter zur Bearbeitung geladen,

sind automatisch die darin gesicherten Einstelllungen

aktiv

Bemassungsparameter l6schen normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen in einer Zeichnung gesicherte
Bemassungsparameter geldéscht werden
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9.7.1 Bemassungsparameter sichern
Quelle: normCAD

Mit dieser Funktion kdnnen Bemassungsparameter als Zeichnungsparameter gesichert werden:

BEMASSUMG-Einstellungen sichern E E3 |

fiir Zeichnung:; I 2 TMPYSEIZZE DT

alles ein I alles aus I

Mazzzeichen Radien-Bemassung
Mazzzeichen sonztige Bemazzungean
M azzzahl-Lentrienng

M achkormmaztellan

M azz-Raster beim Verschieben
Ereuz bei minimaler Eantenbemassung
Cuttverhalten von Bemafiungen
Textfont Bemassung

Texthiohe der Masszahl
Zeilenabstand-Reduziening
Textbreite der M alzahl

T extreigung des Masstextes

Stifk fiir bl azstext

ARSI RA

Auzrickung des Mabtextes nach oben

Sichern I ghhrechenl

Die Bemassungsparameter, die als aktiv gekennzeichnet sind, werden als Zeichnungsparameter in
der aktiven Zeichnung gesichert. Wird diese Zeichnung spater zur Bearbeitung geladen, werden diese
Parameter wirksam, wenn in der Zeichnung gearbeitet wird.

Werden nicht alle Bemassungsparameter gesichert, so werden die nicht gesicherten Parameter aus
den aktuell eingestellten Bemassungsparametern ibernommen.

Hinweis:
Um die aktive Zeichnung zu wechseln geniigt es, in die gewiinschte Zeichnung zu Tippen.

Seite 30



normCAD Konstruktionsmeni V 8

9.7.2 Bemassungsparameter I6schen

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen zuvor gesicherte Bemassungsparameter als Zeichnungsparameter ge-
I6scht werden:

BEMASSUMG-Einstellungen lozchen E E3 |

fiir Zeichnung:; I 2 TMPYSEIZZE DT

I alles aus I

Mazzzeichen Radien-Bemassung
Mazzzeichen sonztige Bemazzungean
M azzzahl-Lentrienng

M achkormmaztellan

M azz-Raster beim Verschieben
Ereuz bei minimaler Eantenbemassung
Cuttverhalten von Bemafiungen
Textfont Bemassung

Texthiohe der Masszahl
Zeilenabstand-Reduziening
Textbreite der M alzahl

T extreigung des Masstextes

Stifk fiir bl azstext

ARSI RA

Auzrickung des Mabtextes nach oben

Lazchen I ghhrechenl

Die Bemassungsparameter, die als aktiv gekennzeichnet sind, werden aus der aktiven Zeichnung
geldéscht. normCAD erkennt hierbei automatisch, welche Zeichnungsparameter in der Zeichnung gesi-
chert sind. Nicht gesicherte Parameter kdnnen nicht zum Ldschen aktiviert werden.

Hinweis:
Um die aktive Zeichnung zu wechseln geniigt es, in die gewiinschte Zeichnung zu Tippen.
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9.7.3 Masstext umwandeln 'mm (Zoll)'
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdbnnen Masstexte in der Form mm (Zoll) dargestellt werden:

MabBtext umwandeln ‘mm [£oll) EE

Machkommastellen fr Zollangabe |3 |

Zelenzaht——
& 1 - zeilig

i~ 2- zeilig

ldentifizieren Sie eine Bemazzung z2um Lmwandeln,

Einstellungen:

Nachkommastellen fiir Zollangaben Legt die Anzahl der Nachkomastellen fest, die fiir Zollanga-
ben verwendet werden soll

Zeilenzahl

1-zeilig Die Massangaben in mm und Zoll werden "
nebeneinander auf die Masslinie gesetzt. Die 50 (1 969 )
Zollangaben stehen in Klammern.

2-zeilig Die Massangaben in mm werden oben auf die 50
Masslinie gesetzt, die Zollangaben in Klam-
men unterhalb der Masslinie ‘-. (-1 969") ’]

Nachdem die Einstellungen gesetzt wurden, sind die Masse anzutippen, fir welche die gewahlte Dar-
stellung erfolgen soll.

9.7.4 Masstext umwandeln 'Zoll (mm)'
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdbnnen Masstexte in der Form Zoll (mm) dargestellt werden:

Mabtext umwandeln "Zoll [mm]" EE

Machkommastellen fir Zollangabe |3 ¥

Zelenzah——
¥ 1 - zeilig

2 - zeilig

Identifizieren Sie eine Bemazsung zum Lmwandeln,

Einstellungen:

Nachkommastellen fiir Zollangaben Legt die Anzahl der Nachkomastellen fest, die fiir Zollanga-
ben verwendet werden soll
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Zeilenzahl

1-zeilig Die Massangaben in Zoll und mm werden "
nebeneinander auf die Masslinie gesetzt. Die 1 969 (50)
Millimeterangaben stehen in Klammern.

2-zeilig Die Massangaben in mm werden oben auf die 1 969"
Masslinie gesetzt, die Millimeterangaben in .
Klammen unterhalb der Masslinie ‘-. (50)

Nachdem die Einstellungen gesetzt wurden, sind die Masse anzutippen, fur welche die gewahlte Dar-
stellung erfolgen soll.

9.7.5 Masstext umwandeln ‘mm --> Zoll’
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kbnnen Masstexte in der Einheit 'Zoll' (Inch) dargestellt werden:

M abtext umwandeln in "[£oll]’ HE

|dentifizieren Sie eine Bemaszung 2um Umwandeln,

Es sind die Masse anzutippen, fur welche die Ausgabe in Zoll erfolgen soll.

ormrm

9.7.6 Masstext fiir Winkel umwandeln in

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen Masstexte von Winkelbemassungen im Format ° ' " (Grad Minuten Sekun-
den) dargestellt werden:

M aBtext umwandeln in * " ™ HE

|dentifizieren Sie eine Bemaszung 2um Umwandeln,

Es sind die Masse anzutippen, fiir welche die Ausgabe im Grad Minuten Sekunden - Format erfolgen
soll.

9.7.7 Masstext zuriicksetzen

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kénnen zuvor umgewandelte Masstexte in das Format zurlickgesetzt werden, in
dem sie erzeugt wurden:

MaBtext zuricksetzen 2] |

|dentifizieren Sie eine Bemaszung zum Lurlicksetzen.

Es sind die Masse anzutippen, fir welche das Format zurlickgesetzt werden soll.

Seite 33



normCAD Konstruktionsmeni V 8

9.8  BIBLIOTHEK

Mit diesen Funktionen kdnnen verschiedene Funktionen zum Verwenden und/oder Erstellen von
Symbolen und Objekten aufgerufen werden:

Meniibox:

o

g

R

STANDARD

o

BIBLIOTHEK
v =
s (R

STANDARD

v B=

ERSTELLUNG
A==
3D-BAUTEILE
A H])
e 29

Symbol platzieren
Mit dieser Funktion kann ein Symbol zum Platzieren
aufgerufen werden.

Objekt platzieren
Mit dieser Funktion kann ein Objekt zum Platzieren
aufgerufen werden.

Referenz erzeugen

Mit dieser Funktion kann eine Referenz bestehend
aus einer Gruppe oder einem Elemente Set erzeugt
werden. Die identifizierten Elemente werden als Re-
ferenz in eine andere Zeichnung kopiert. Wird das
Original geandert, andert sich dadurch auch automa-
tisch die Referenz.

Referenzzeichnung laden
Mit dieser Funktion kann eine Referenzzeichnung
geladen werden.

Standard Symbolbibliothek aufrufen

Mit dieser Funktion wird die Standard Symbolbiblio-
thek aufgerufen.

Ist normCAD installiert, wird das Grafikmenii der
normCAD Grundnormen geladen.

Standard Objektbibliothek aufrufen

Mit dieser Funktion wird die Standard Objektbiblio-
thek aufgerufen.

Ist normCAD installiert, wird die Auswahltabelle
der normCAD Normteile geoffnet.

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

normCAD

normCAD
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ERSTELLUNG
Symbolassistent Logocad
ﬂv/— Diese Funktion 6ffnet die Werkzeugleiste 'Symbolas-
sistent' mit verschiedenen Funktionen zur Symboler-
stellung.
Dialogobjekte Logocad
b Diese Funktion 6ffnet die Werkzeugleiste 'Dialogob-
jekte' mit verschiedenen Funktionen zur Erstellung
von Dialogobjekten.
3D-BAUTEILE
Feature Objekt platzieren Logocad
& Diese Funktion &ffnet einen Dialog zum Platzieren
von Feature Objekten.
3D Standardobjekte Logocad
m Diese Funktion 6ffnet die Werkzeugleiste 'Standard-
objekte' zum Platzieren von 3D Standardkdrpern.
3D Wande Logocad
ﬂﬁ Diese Funktion 6ffnet die Werkzeugleiste 'Wande'
zum Platzieren von 3D Wandelementen.
Geometrische Relationen Logocad
g@ Mit dieser Funktion kdnnen 3D Koérper an Flachen
anderer Korper ausgerichtet werden.
9.9 CUTTEN

Mit diesen Funktionen kdnnen verschiedene Funktionen aufgerufen werden, welche das dynamische
Cutten von Gruppen oder Objekten beeinflussen:

CUTTEN
“hae® Fpps®
B2 (£
18r Lo
Ot =T

Meniibox: Funktion: Ursprung:
O Dynamisches Cutten AUS Logocad
ﬂﬁ% Mit dieser Funktion wird das dynamische Cut-

Verhalten ausgeschaltet.

Hinweis:

Das Ausschalten des 'dynamischen Cutten’ wird
fiir bestehende Elemente erst nach einem neu
Laden der Zeichnung wirksam.
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BB 60 Lv

:

L

Dynamisches Cutten EIN

Mit dieser Funktion wird das dynamische Cut-
Verhalten eingeschaltet.

Hinweis:

Das Einschalten des 'dynamischen Cutten' wird
fiir bestehende Elemente erst nach einem neu
Laden der Zeichnung wirksam.

Z-Prioritat fiir nachstes Objekt/Gruppe
Mit dieser Funktion wird die Z-Prioritat fir das
nachste Objekt / die nachste Gruppe voreingestellt.

Dialog CUTTEN o6ffnen

Mit dieser Funktion wird der allgemeine Dialog
CUTTEN gedffnet. Dieser Dialog enthalt weitere
Funktionen fur das Dynamische Cutten.

Objekt Z setzen
Mit dieser Funktion kann die Z-Prioritat eines beste-
henden Objektes verandert werden.

Objekt Z setzen

Mit dieser Funktion kann die Z-Prioritat eines beste-
henden Objektes stufenweise verandert werden.
Durch einfaches Antippen eines Objektes wird des-
sen Z-Prioritat um den jeweils eingestellten Wert
erhoht oder verringert.

Hiddenline Attribut setzen: unsichtbar

Mit dieser Funktion kann flir einzelne Elemente defi-
niert werden, dass diese in gecutteten Bereichen
nicht sichtbar sind.

Siehe hierzu auch:
Einstellungen fir das normCAD Menu: Allgemein

Hiddenline Attribut setzen: strichliert

Mit dieser Funktion kann fiir einzelne Elemente defi-
niert werden, dass diese in gecutteten Bereichen
strichliert dargestellt werden.

Siehe hierzu auch:
Einstellungen fiir das normCAD Menu: Allgemein

Hiddenline Attribut setzen: NICHT verdecken

Mit dieser Funktion kann flr einzelne Elemente defi-
niert werden, dass diese nicht gecuttet werden kon-
nen.

Siehe hierzu auch:
Einstellungen fir das normCAD Menu: Allgemein

Hiddenline Attribut umschalten (unsichtbar /
strichliert)

Mit dieser Funktion kann flr einzelne Elemente die
Sichtbarkeit in gecutteten Bereichen von unsichtbar
nach strichliert und umgekehrt umgeschaltet werden.

Siehe hierzu auch:
Einstellungen fir das normCAD Menu: Allgemein

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD
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9.10 DARSTELLTIEFEN

Mit diesen Funktionen kdnnen die verschiedenen Darstelltiefen von Elementen eingestellt, gedndert
und Uberprift werden:

DARSTELLTIEFEN
ATO 1’2 O/ +-
E e ng’?ff O/

Meniibox: Funktion: Ursprung:
Darstelltiefen automatisch Logocad
ALUTO Mit dieser Funktion werden die Darstelltiefen auto-
matisch passend zum aktuellen Zeichnungsmasstab
eingestellt.
(Standardeinstellung)
Darstelltiefen manuell normCAD
lf_qp Mit der Funktion 'Darstelltiefen manuell' kdnnen die

anzuzeigenden Darstelltiefen manuell eingestellt
werden. Damit ist es méglich, andere als zum Zeich-
nungsmasstab passende Darstelltiefen anzeigen zu
lassen.

Darstelltiefen editieren Logocad
O/ +/- Mit der Funktion 'Darstelltiefen editieren’ kdnnen die
Darstelltiefen einzelner Elemente geandert werden.

Alle Darstelltiefen anzeigen normCAD
':?ALLE Mit dieser Funktion werden alle Darstelltiefen einer
Zeichnung angezeigt.

':?' LD Darstelltiefen schrittweise anzeigen normCAD
ey Mit der Funktion 'Darstelltiefe schrittweise anzeigen'
koénnen die Darstelltiefen einer Zeichnung schrittwei-
se angezeigt werden.

Darstelltiefen fiir neue Elemente einstellen Logocad
O/ﬁ Mit dieser Funktion werden die Darstelltiefen einge-

stellt, welche automatisch fir alle neu zu zeichnen-

den Elemente verwendet werden.

9.10.1 Darstelltiefen manuell
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen die anzuzeigenden Darstelltiefen von Elementen manuell eingestellt wer-

den:
Darstelltiefen manuel|E E3 |

v 01111272k
[ 1:101:201:25

I~ 1:50
™ 1:1001:200

Abbrechen I

Durch Anklicken der entsprechenden Option werden die Darstelltiefen dieser Masstabsbereiche ein-
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oder ausgeblendet.

9.10.2 Darstelltiefen editieren

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion konnen die Darstelltiefen von Elementen geandert werden:

Darstelltiefen... E E |

R AT T
[~ 1:101:201:25

™ 1:50

™ 1:1001:200

Abbrechen |

Im Dialog 'Darstelltiefen editieren' werden zunéachst die gewlinschten Darstelltiefen eingestellt und
anschliessend die Elemente in der Zeichnung angetippt. Die Elemente erhalten dadurch die angege-
benen Darstelltiefen.

9.10.3 Darstelltiefen schrittweise anzeigen

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion konnen die Darstelltiefen von Elementen schrittweise angezeigt werden:

Darstelltiefen schrit... Bl [E3 |

Anzeige: 1001 1:1 1:21:25 1:5

Abbrechen | oy |

Zunachst werden die Darstelltiefen des aktuellen Zeichnungsmasstabes angezeigt. Durch Driicken

der Schaltflache [>>>] werden die einzelnen Darstelltiefen nacheinander angezeigt. Diese Funktion
dient der Uberpriifung der vergebenen Darstelltiefen hauptséchlich bei der Erstellung von Symbolen
oder Objekten.
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9.11

EBENEN

Mit diesen Funktionen kdnnen die verschiedenen Zeichnungsebenen ein- oder ausgeblendet werden:

Meniibox:

—
/6
AN
- ABC

S\

¥
o -
-

H
i
I
=N

EBENEN
=2 £VZ
- /O +Jf':: F=<H@I
el . -

+t ABC  + SL -

Y -

T = T
Funktion:

Ebene ein- oder ausblenden
Diese Funktion 6ffnet einen Dialog, mit dem Ebenen
ein- oder ausgeblendet werden kdnnen

Ebene 2 (Geometrie) ein- oder ausblenden
Diese Funktion blendet die Ebene 2 (Geometrie)
wechselweise aus oder ein.

Ebene 3 (Bemassung) ein- oder ausblenden
Diese Funktion blendet die Ebene 3 (Bemassung)
wechselweise aus oder ein.

Ebene 4 (Texte) ein- oder ausblenden
Diese Funktion blendet die Ebene 4 (Texte) wech-
selweise aus oder ein.

Ebene 5 (Schraffuren) ein- oder ausblenden
Diese Funktion blendet die Ebene 5 (Schraffuren)
wechselweise aus oder ein.

Ebene 6 (Mittellinien) ein- oder ausblenden
Diese Funktion blendet die Ebene 6 (Mittellinien)
wechselweise aus oder ein.

ALLE Ebenen einblenden

Diese Funktion blendet alle Ebenen (bis einschliess-
lich Ebene 250) ein. Die Ebenen 251 bis 255 werden
ausgeblendet.

Ebene 7 (Konstruktionshilfslinien) ein- oder aus-
blenden

Diese Funktion blendet die Ebene 7 (Konstruktions-
hilfslinien) wechselweise aus oder ein.

Ebene 12 (unsichtbare Kanten) ein- oder aus-
blenden

Diese Funktion blendet die Ebene 12 (unsichtbare
Kanten) wechselweise aus oder ein.

Ursprung:
Logocad

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

Logocad

normCAD

normCAD
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+ SL -

+i=-

+ -

Hinweis:

Ebene fir Stiicklistentexte (alte Stiickliste) ein- normCAD
oder ausblenden

Diese Box ist geteilt. Antippen der linken Seite blen-

det die Ebene fur Stucklistentexte (Ebene 21 und 22)

ein, Antippen der rechten Seite blendet diese Ebe-

nen aus.

Ebene fiir Normteile ein- oder ausblenden normCAD
Diese Box ist geteilt. Antippen der linken Seite blen-

det die Ebene fir Normteile (Ebene 150) ein, Antip-

pen der rechten Seite blendet diese Ebenen aus.

Ebene fiir Gewindelinien ein- oder ausblenden normCAD
Diese Box ist geteilt. Antippen der linken Seite blen-

det die Ebene fir Gewindelinien (Ebene 190) ein,

Antippen der rechten Seite blendet diese Ebenen

aus.

(Diese Funktionalitat ist nur fiir normCAD Ge-

winde verfiigbar!)

Bei der Ausgabe von Zeichnungen auf einem Drucker oder Plotter werden ausgeblendete Ebe-

nen nicht beriicksichtigt.

9.12 EINSTELLUNGEN

Mit diesen Funktionen kdnnen die verschiedenen Einstellungen fiir das normCAD Meniifeld bzw. die
normCAD Normteile getroffen werden:

Meniibox:

%
,C

| #

?

Funktion: Ursprung:
normCAD Normteil-Parameter normCAD

Diese Funktion 6ffnet den normCAD Normteil — Pa-
rameter Dialog

normCAD Meniifeld-Parameter normCAD
Diese Funktion 6ffnet den normCAD Meniifeld —
Parameter Dialog
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9.13 EXTRAS

Mit diesen Funktionen kdnnen die verschiedenen Einstellungen fiir das normCAD Meniifeld bzw. die
normCAD Normteile getroffen werden:

EXTRAS

Meniibox:

BN
@ﬁ\%jABc

Funktion: Ursprung:
Zeichnungsverwaltung und logische Laufwerke Logocad

Mit dieser Funktion kdnnen Zeichnungsverwaltungen
eingerichtet werden. Zudem kénnen hiermit logische
Laufwerke definiert werden.

Stiickliste Logocad
Mit dieser Funktion wird die Symbolleiste 'Stiickliste’

geoffnet. Darin befinden sich Funktionen zur Erzeu-

gung von Stucklisten.

NC Schnittstelle Logocad
Mit dieser Funktion wird ein Dialog geoffnet, der

Funktionen fiir die NC Schnittstelle zur Verfiigung

stellt.

Raster Modul Logocad
Mit dieser Funktion wird die Symbolleiste 'Raster’

geoffnet. Darin befinden sich Funktionen zum Ein-

binden von gescanten Zeichnungen in Logocad.

OLE Schnittstelle Logocad
Mit dieser Funktion wird ein Dialog geoffnet, der das

Einbinden von OLE (Object Linking and Embedding)

Objekten in Logocad Zeichnungen ermdoglicht. Die

maoglichen Objekttypen sind abhangig von den instal-

lierten OLE — fahigen Programmen.

3D Blechabwicklung Logocad
Mit dieser Funktion wird ein Dialog gedffnet, der die

Funktionen der 3D Blechabwicklung zur Verfiigung

stellt.

Fluicad Logocad
Mit dieser Funktion wird das Modul 'Fluicad' gestar-
tet.
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Apparate Logocad
Mit dieser Funktion wird das Modul 'Apparatebau’
gestartet.

Anlagen Logocad
Mit dieser Funktion wird das Modul 'Anlagenbau’
gestartet.

Sprachiibersetzung Logocad
Mit dieser Funktion wird das Modul 'Sprachiiberset-
zung' gestartet.

Datenbankassistent Logocad
Mit dieser Funktion wird der Logocad Datenbankas-
sistent gestartet.

Kommandodatei Logocad
Mit dieser Funktion kann eine Kommandodatei z.B.

fur das Logocad Multiplot Kommando erzeugt wer-

den.

) P e £ L

2D Blechabwicklung PLS PLS
Mit dieser Funktion wird die 2D Blechabwicklung
gestartet.

1 §
L

Zeichensatzgenerator Logocad
Mit dieser Funktion wird der Logocad Zeichensatz-
C generator gestartet.

"

Hinweis:
Beachten Sie, dass nicht alle Module zum Standard Lieferumfang von Logocad gehéren. Ver-
schiedene Module miissen separat installiert und legitimiert werden.
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9.14 FLACHEN

Mit diesen Funktionen kdnnen die verschiedenen Einstellungen fiir das normCAD Meniifeld bzw. die
normCAD Normteile getroffen werden:

FLACHEN
[
I | C
ON N
Meniibox: Funktion: Ursprung:
Trapez Logocad

Mit dieser Funktion kann ein Trapez unter Angabe
von Lange, 1. H6he und 2. Héhe gezeichnet werden.

Kegel mit Kegelverhaltnis normCAD
Mit dieser Funktion kann ein Kegel unter Angabe der

Lange, des gréssten Kegeldurchmessers und des
Kegelverhéltnisses gezeichnet werden.

Rechteck Logocad
Mit dieser Funktion kann ein Rechteck unter Angabe

von Lange und Hohe oder Uber zwei diagonale Eck-

punkte gezeichnet werden.

Langloch Logocad
Mit dieser Funktion kann die Draufsicht auf ein
Langloch gezeichnet werden.

6-Eck, N-Eck Logocad
Mit dieser Funktion kann die Draufsicht auf ein Vie-
leck gezeichnet werden.

6-Eck, N-Eck Logocad
Mit dieser Funktion kann die Seitenansicht auf ein
Vieleck gezeichnet werden.

0 007

O

=

9.14.1 Kegel mit Kegelverhiltnis
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann ein Kegel unter Angabe des Kegelverhaltnisses gezeichnet werden:
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1. Durchmesser:

gross
klein

Lange:

als Eingabe
tiber Punkt

normCAD Kegel EE |

Graszen | Parameter |

1. Durchmeszer Lange
+ igoss % als Eingabe
 klein ¢ Uber Punkt
grazster Durchmesser I B0
kegellsnge |120
K.egelverhaltnis 112 # Edit |

der gréssere Durchmesser wird am
der gréssere Durchmesser wird am

ersten Punkt gezeichnet
zweiten Punkt gezeichnet

die Kegelldnge wird als Wert im Feld 'Kegelldnge' angegeben
die Kegelldnge kann (iber zwei Punkte in der Zeichnung angegeben

werden

Im Feld 'grosster Durchmesser’ (oder auch 'kleinster Durchmesser' — abhangig von der Einstellung
im Feld 1. Durchmesser') kann der gewlinschte Kegeldurchmesser angegeben werden. Der andere
Durchmesser errechnet sich Uber das Kegelverhaltnis und die Kegelldnge.

Im Feld 'Kegelldnge' wird die gewlinschte Lange des Kegels angegeben.

Im Feld 'Kegelverhiltnis' kann ein vorgegebenes Kegelverhaltnis ausgewahlt oder angegeben wer-
den. Der hier anzugebende Zahlenwert errechnet sich aus dem Reziprokwert des Kegelverhaltnisses,
also z.B. 12 fur das Kegelverhaltnis 1:12 oder 3,428571429 (= 24 / 7) fir das Kegelverhaltnis '7:24".

Mit der Schaltflache 'Edit' kann die hinterlegte Optionsliste erganzt oder verandert werden.
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9.15 FUNKTIONEN

Mit diesen Menuboxen kdnnen Funktionen zur Manipulation von Elementen gestartet werden:

Meniibox: Funktion: Ursprung:
3D Draggen Logocad
?3[) Mit dieser Funktion kann ein3D Korper im Modus
Draggen neu positioniert werden.
Loschen Logocad
>< startet die Funktion Léschen.
L= Stretchen /Stretchen assoziativ Logocad
ASS startet die Funktion Verschieben im Modus 'Stretch'

(linke Halfte) oder 'Stretch assoziativ' (rechte Halfte).

Verschieben / Verschieben mit Kopie Logocad
j 1 startet die Funktion Verschieben ohne Kopie (linke
Halfte) oder mit 1 Kopie (rechte Halfte).

Drehen / Drehen mit Kopie Logocad
!I , 1 startet die Funktion Drehen ohne Kopie (linke Halfte)
oder mit 1 Kopie (rechte Halfte).

Draggen / Draggen mit Kopie Logocad
? 1 startet die Funktion Draggen ohne Kopie (linke Half-

te) oder mit 1 Kopie (rechte Halfte).

Spiegeln / Spiegeln mit Kopie Logocad
X1 startet die Funktion Spiegeln ohne Kopie (linke Half-

te) oder mit 1 Kopie (rechte Halfte).

Aufbrechen Logocad
B G startet die Funktion Aufbrechen von Elementen.
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9.16 GITTER

Mit diesen Meniboxen kdnnen Funktionen zur Gittereinstellung aufgerufen werden:

Meniibox:

M
O

e i . i
R X K ]
EE K

[0;0]

XY

X2

GITTER
...... .
E D Lok 4o s s ekt hh
llllll + & &4 4+

g (00

Gitter EIN
Mit dieser Funktion wird ein hinterlegtes Gitter aktiviert.

Gitter AUS
Mit dieser Funktion wird ein hinterlegtes Gitter deaktiviert.

Gittertyp 'Punkte’
Mit dieser Funktion stellt ein Gitter aus Punkten dar.

Gittertyp 'Kreuze'
Mit dieser Funktion stellt ein Gitter aus Kreuzen dar.

Gittertyp 'Linien’
Mit dieser Funktion stellt ein Gitter aus Linien dar.

Gittertyp 'Millimeterpapier"
Mit dieser Funktion stellt ein Gitter aus Millimeterpapier dar.

Gitteranzeige EIN / AUS'
Diese Funktion blendet das Gitter wechselweise ein oder aus.

Gitterursprung
Mit dieser Funktion kann der Gitterursprung neu gesetzt wer-
den.

Gitteabstand
Mit dieser Funktion kann der Gitterabstand in X- und Y-
Richtung angegeben werden.

Gitteabstand verdoppeln
Mit dieser Funktion kann der aktuell eingestellte Gitterabstand
verdoppelt werden.

Gitteabstand halbieren
Mit dieser Funktion kann der aktuell eingestellte Gitterabstand
halbiert werden.

Gitterparameter sichern

Mit dieser Funktion kdnnen Gitterparameter als Zeichnungspa-
rameter in die Zeichnung gesichert werden. Wird diese Zeich-
nung spater zur Bearbeitung geladen, sind automatisch die
darin gesicherten Einstelllungen aktiv

Gitterparameter I6schen
Mit dieser Funktion kdnnen in einer Zeichnung gesicherte Git-
terparameter geléscht werden

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

normCAD

normCAD
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9.16.1 Gitterparameter sichern

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion konnen Gitterparameter als Zeichnungsparameter gesichert werden:

GITTER-Einstellungen sichein |

fur Zeichnung; I@:TMF’\S KIZLE D2

ialles ein: | alles aus |

M aschenweite des Gitters
Mazchenhohe des Gitters
berutzen

anzeigen

5

M arne

R BEY B BE E BRCY BEA

Ursprung

Sichern I &bbrechenl

Die Gitterparameter, die als aktiv gekennzeichnet sind, werden als Zeichnungsparameter in der akti-
ven Zeichnung gesichert. Wird diese Zeichnung spater zur Bearbeitung geladen, werden diese Para-
meter wirksam, wenn in der Zeichnung gearbeitet wird.

Werden nicht alle Gitterparameter gesichert, so werden die nicht gesicherten Parameter aus den ak-
tuell eingestellten Gitterparametern iGbernommen.

Hinweis:

Um die aktive Zeichnung zu wechseln geniigt es, in die gewiinschte Zeichnung zu Tippen.

9.16.2 Gitterparameter lI6schen

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen zuvor gesicherte Gitterparameter als Zeichnungsparameter geldscht wer-
den:

GITTER-Einstellungen loschen EHE |
fur Zeichnung; I @ TMPYSEIZZE D2
alles eind | alles aus |
W Maschenweite des Gitters
W Maschenhihe des Gitters
¥ benutzen
¥ anzeigen
| Tvp
[T Mame
¥ Urzprung
Lazchen Abbrechen

Die Gitterparameter, die als aktiv gekennzeichnet sind, werden aus der aktiven Zeichnung geldscht.
normCAD erkennt hierbei automatisch, welche Zeichnungsparameter in der Zeichnung gesichert sind.
Nicht gesicherte Parameter kdnnen nicht zum Léschen aktiviert werden.

Hinweis:
Um die aktive Zeichnung zu wechseln geniigt es, in die gewiinschte Zeichnung zu Tippen.
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9.177 GRUPPEN

Mit diesen Meniiboxen kdnnen Funktionen zur Gruppendefinition aufgerufen werden:

Meniibox:

|

dddodd

+ @

G

GRUPPEN

<
W =

Funktion:

Navigator Einstellung: Gruppen und Elemente
stellt den Navigator auf die Ansicht 'Gruppen und
Elemente'.

Gruppe o6ffnen
Mit dieser Funktion wird eine bestehende oder neue
Gruppe geodffnet.

Gruppe + / - Elemente’

Mit dieser Funktion konnen Elemente zu Gruppen
hinzugefugt oder aus Gruppen entfernt werden. Da-
mit |&sst sich auch eine neue Gruppe aus bestehen-
den Elementen erzeugen.

Gruppen reorganisieren
pruft und korrigiert alle Gruppenverkniipfungen in
einer Zeichnung.

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad
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9.18 KONSTRUKTIONSHILFEN

Diese MenlUboxen enthalten Funktionen zur Konstruktionshilfe:

KONSTR.HILFE

L -
—u*-—u -

L
o '

L
""\h ..-r"’ emy .-FJ

/A

Meniibox: Funktion: Ursprung:

Kreuz aus Konstruktionshilfslinien normCAD
- - mit dieser Funktion kann ein Kreuz aus Konstrukti-
onshilfslinien erzeugt werden.

- Konstruktionshilfslinie normCAD
. mit dieser Funktion kann eine Konstruktionshilfslinie
erzeugt werden.

Besonderheit:

Diese Funktion arbeitet als Unterfunktion und
unterbricht nicht eine zuvor aktive Hauptfunkti-
on. Nach Betitigen von 'EXIT' gelangen Sie zu-
riick zur zuvor aktiven Funktion.

“y Konstruktionshilfe: Kreis tiber Mittelpunkt normCAD
mit dieser Funktion kann ein Konstruktionshilfskreis
Uber einen bekannten Mittelpunkt erzeugt werden.

-

\.-FJ

Besonderheit:

Diese Funktion arbeitet als Unterfunktion und
unterbricht nicht eine zuvor aktive Hauptfunkti-
on. Nach Betitigen von 'EXIT' gelangen Sie zu-
riick zur zuvor aktiven Funktion.

“y, Konstruktionshilfe: Kreis tiber Peripherie normCAD

{ P mit dieser Funktion kann ein Konstruktionshilfskreis

e Uber Peripheriebedingungen erzeugt werden.
Besonderheit:
Diese Funktion arbeitet als Unterfunktion und
unterbricht nicht eine zuvor aktive Hauptfunkti-
on. Nach Betatigen von 'EXIT' gelangen Sie zu-
riick zur zuvor aktiven Funktion.

Linie auftrennen normCAD
/_}j mit der Funktion 'Linie auftrennen' kann eine beste-

hende Linie in eine anzugebende Anzahl gleicher
Teilstiicke aufgeteilt werden.

> Linien verbinden normCAD
_,,?F‘r—?‘/ mit der Funktion 'Linien verbinden' kbnnen mehrere

Linie zu einer einzigen Line zusammengefasst wer-
den.
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9.18.1 Kreuz aus Konstruktionshilfslinien
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann ein Kreuz aus Konstruktionshilfslinien gezeichnet werden:

KH-Teilung K E |

Teilung [geradzahlig) 4 ﬁ
Startwinkel n ﬁ
I~ Al Ohjekt

Im Feld 'Teilung (geradzahlig)' kann die gewlinschte Teilung angegeben werden.

Hinweis:
Die Teilung muss geradzahlig angegeben werden.

Im Feld "Startwinkel' kann der Winkel der sonst waagerechten ersten Hilfslinieeingestellt werden.

Besonderheit:

Wird das Hilfskreuz innerhalb der Zeichnungsflache positioniert, werden die Hilfslinien bis zu
den Blattrandern gezeichnet. Wird das Hilfskreuz ausserhalb der Blattgrenzen gesetzt, werden
die Hilfslinien mit einer Lange von jeweils 200 mm vom Mittelpunkt aus gemessen in Papierko-
ordinaten gezeichnet.

9.18.2 Linie auftrennen
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann eine Linie in eine anzugebende Anzahl vom gleichen Teilstlicken aufgeteilt

werden:
Linie auftrennen EE |
Anzahl der Teilstiicke | 2 *|

— Gruppenbehandlung
™ keine Gruppe

¥ Gruppe beibehalten
" neue Gruppe erzeugen

" in aktuelle Gruppe Ubermehmen

ak Abbrechen |

Im Feld 'Anzahl der Teilstlicke’ kann angegeben werden in wie viele gleich Lange Teilstlicke die
Linie aufgeteilt werden soll.

Gruppenbehandlung

keine Gruppe die neuen Linienstiicke werden zu keiner Gruppe zusammengefasst

Gruppe beibehalten die neuen Linienstiicke bleiben in der Gruppe, in der bereits zuvor
die Linie enthalten war

neue Gruppe erzeugen aus den neuen Linienstiicken wird eine neue Gruppe gebildet

in aktuelle Gruppe liber- die neuen Linienstiicke werden in die aktuell gedffinete Gruppe (-

nehmen bernommen
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Achtung:
Die Optionen im Feld 'Gruppenbehandlung’ sollen erst aktualisiert werden, wenn die aufzutei-

lende Linie identifiziert wurde. Erst dann wird die Schaltfliche [OK] aktiv, mit der die Aktion
ausgelost werden kann.

9.18.3 Linien verbinden

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen Linien miteinander zu einer einzigen Linie verbunden werden:

Linie verbinden EHE |

— Gruppenbehandlung
i+ keine Gruppe

Gruppe beibehalten

neue Gruppe erzeugen

oy T

in aktuele Gruppe ubernehmen

Vv nur gleiche Attribute
¥ nur gleiche Gruppe

Abbrechen |

Voraussetzung ist, dass die einzelnen Linien in einer Flucht liegen, d.h. dass die Anfangs- bzw. End-
punkte alle auf einer gedachten Geraden liegen.

Werden Linien mit unterschiedlichen Attributen verbunden, so erhalt die neue Linie die Attribute der
identifizierten Basislinie.

Gruppenbehandlung

keine Gruppe die neuen Linienstiicke werden zu keiner Gruppe zusammengefasst

Gruppe beibehalten die neuen Linienstiicke bleiben in der Gruppe, in der bereits zuvor
die Linie enthalten war

neue Gruppe erzeugen aus den neuen Linienstlicken wird eine neue Gruppe gebildet

in aktuelle Gruppe liber- die neuen Linienstiicke werden in die aktuell gedffnete Gruppe (-

nehmen bernommen

Achtung:

Die Optionen im Feld 'Gruppenbehandlung’ sollen erst aktualisiert werden, wenn die Basislinie
identifiziert wurde.

Ist die Option 'nur gleiche Attribute' aktiviert, so kdnnen nur Linien miteinander verbunden werden,
welche die gleichen Attribute besitzen (Ebene, Breite, Linientyp, Farbe, Kennung).

Ist die Option 'nur gleiche Gruppe' aktiviert, so kdbnnen nur Linien miteinander verbunden werden,
welche zur gleichen Gruppe gehdren.

Die zu verbindenden Linien kdnnen einzeln angetippt oder mittels Rechteck oder Polygon selektiert
werden.

Seite 51



normCAD Konstruktionsmeni V 8

9.19 KONSTRUKTION

Diese MenlUboxen enthalten Funktionen zur Konstruktionshilfe:

Meniibox:

=

e

KONSTR.HILFE

L - -
—J*; e
N
i\:-r} {‘ﬁ "_J

Punkteingabe 'X/Y — Koordinaten'

stellt den Eingabemodus fiir Punkteingaben auf X/Y -
Koordinaten um.

In diesem Modus kann fiir jeden eingegebenen
Punkt der X- und Y-Abstand zum Bezugspunkt an-
gegeben werden.

Punkteingabe 'digital’ (frei)

stellt den Eingabemodus fur Punkteingaben auf 'di-
gital' um. In diesem Modus kénnen Punkte an belie-
biger Stelle in der Zeichnung gesetzt werden

Standardeinstellung

Punkteingabe 'Polarkoordinaten’

stellt den Eingabemodus fiir Punkteingaben auf Po-
larkoordinaten um.

In diesem Modus kann fiir jeden eingegebenen
Punkt der Winkel und der Abstand zum Bezugspunkt
angegeben werden.

Punkteingabe 'X/Y- oder Polarkoordinaten'

stellt den Eingabemodus fur Punkteingaben auf X/Y
oder Polarkoordinaten um.

In diesem Modus kdnnen fir jeden eingegebenen
Punkt wahlweise kartesische oder Polarkoordinaten
angegeben werden.

Punkteingabe 'projizierte X-Abstand'

stellt den Eingabemodus flr Punkteingaben auf Pro-
jizierte X-Abstand um.

In diesem Modus kann fiir jeden eingegebenen
Punkt der Winkel und der projizierte X-Abstand an-
gegeben werden.

Punkteingabe 'projizierter Y-Abstand'

stellt den Eingabemodus fir Punkteingaben auf Pro-
jizierte Y-Abstand um.

In diesem Modus kann fur jeden eingegebenen
Punkt der Winkel und der projizierte Y-Abstand an-
gegeben werden.

Koordinatensystem drehen
dreht das Koordinatensystem um einen anzugeben-
den Winkel oder richtet dieses an einer zu identifizie-

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad
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9.20 KREISE

renden Linie aus

Koordinatensystem zuriicksetzen Logocad
stallt das Koordinatensystem auf den Winkel 0 zu-
ruck.

Diese Menuboxen enthalten Funktionen zur Konstruktion von Kreisen, Kreisbdgen, Ellipsen und El-

lipsenbdgen:

Meniibox:

KREISE

O ©

o om QG
Tt N

Funktion: Ursprung:
Kreis uiber Peripherie Logocad
erzeugt einen Kreis Uber Peripheriebedingungen wie

z.B.

Punkt — Punkt — Punkt,
Punkt — Punkt — Radiuswert,
Linie — Punkt — Radiuswert etc.

Kreis uiber Mittelpunkt Logocad
erzeugt einen oder mehrere konzentrische Kreise
Uber einen bekannten Mittelpunkt.

Kreis uiber Mittelpunkt als Mittellinie Logocad
erzeugt einen oder mehrere konzentrische Kreise

Uber einen bekannten Mittelpunkt mit dem Linientyp

'Mittellinie'.

Kreisbogen iiber Mittelpunkt als Mittellinie Logocad
erzeugt einen Kreisbogen Uber einen bekannten

Mittelpunkt mit dem Linientyp 'Mittellinie'.

Kreisbogen iiber Peripherie Logocad
erzeugt einen Kreis Uber Peripheriebedingungen wie

z.B.

Punkt — Punkt — Punkt,

Punkt — Punkt — Radiuswert,

Linie — Punkt — Radiuswert etc.

Kreisbogen uiber Mittelpunkt Logocad
erzeugt einen Kreisbogen Uber einen bekannten

Mittelpunkt.

Ellipse Logocad

erzeugt eine Ellipse.

Ellipsenbogen Logocad
erzeugt einen Ellipsenbogen.
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9.21 LINIEN

Diese Menlboxen enthalten Funktionen zur Konstruktion von Linien:
LINIEN
— %-—-%
== & 4

Meniibox: Funktion: Ursprung:
Linie (breite Volllinie) Logocad

startet die Funktion 'Linie' mit dem Linientyp 'breite Volllinie'.
Mit dieser Funktion kdnnen rechtwinklige Linien, Linien unter
beliebigen Winkeln, Tangenten, parallele Linien, parallele
Geraden, senkrechte Linien, senkrechte Geraden, Mittelsenk-
rechten und Winkelhalbierende erzeugt werden.

Linie (Mittellinie) Logocad
-—-X startet die Funktion 'Linie' mit dem Linientyp "Mittellinie’. Mit

dieser Funktion kénnen rechtwinklige Linien, Linien unter be-

liebigen Winkeln, Tangenten, parallele Linien, parallele Gera-

den, senkrechte Linien, senkrechte Geraden, Mittelsenkrech-

ten und Winkelhalbierende erzeugt werden.

Linie (schmale Unsichtbare) Logocad
- — — startet die Funktion 'Linie' mit dem Linientyp 'schmale Un-

sichtbare'. Mit dieser Funktion kénnen rechtwinklige Linien,

Linien unter beliebigen Winkeln, Tangenten, parallele Linien,

parallele Geraden, senkrechte Linien, senkrechte Geraden,

Mittelsenkrechten und Winkelhalbierende erzeugt werden.

Winkelhalbierende Logocad
ﬁ‘ startet die Funktion "Winkelhalbierende' mit dem Linientyp
'breite Volllinie'.

. Mittelsenkrechte Logocad
>< startet die Funktion 'Mittelsenkrechte' mit dem Linientyp
'breite Volllinie'.

L-Linie Logocad
| startet die Funktion 'L-Linie' mit dem Linientyp 'breite Vollli-

nie'. Diese Funktion erzeugt immer zwei rechtwinklige Verbin-

dungspunkte zwischen dem Anfangs- und Endpunkt.

_ Symmetrielinie normCAD
+* diese Funktion erzeugt eine Symmetrielinie, deren Mittelpunkt
der angegebene Anfangspunkt ist. Die Linie wird beidseitig
zum angegebenen Punkt in gleicher Lange gezeichnet.

Mittellinien fur Kreis(bogen) Logocad
diese Funktion erzeugt zwei Mittellinien zu einem identifizier-

ten Kreis oder Kreisbogen. Zum Erzeugen der Mittellinien

muss nur der Kreis(bogen) in der Nahe des Umfanges ange-

tippt werden.

Lot auf Linie durch Punkt auf Linie normCAD
\é\ diese Funktion erzeugt ein Lot auf eine zu identifizierenden
Linie durch einen Punkt auf der Linie mit anuzgebender Lan-

ge.
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9.21.1 Symmetrielinie

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann eine symmetrisch zum angegebenen Punkt verlaufende Linie gezeichnet
werden die beidseitig mit gleicher Lange gezeichnet wird:

Symmetrie-Linie K B3 |

& Mormal
" Rechtwinklig
¢ inWinkelschritten

Schrittweite S0 |

Ist die Option 'Vorschau anzeigen' aktiviert, so wird die zu zeichnende Linie als graue Linie wahrend
der Erzeugung am Fadenkreuz hdngend angezeigt.

Normal die Symmetrielinie kann beliebige Winkel annehmen

Rechtwinklig die Symmetrielinie kann nur in den Hauptrichtungen des aktiven
Koordinatenkreuzes erzeugt werden

in Winkelschritten der Winkel der Symmetrielinie kann nur Werte annehmen, die das

Ganze oder ein Vielfaches der unter 'Schrittweite' eingestellten
Gradzahl ausmachen.
Im Feld 'Schrittweite’ kann der Schrittweite des Winkelwertes in Grad angegeben werden, unter dem
die Linie gezeichnet werden kann.

Hinweis:
Der Winkelmodus kann durch Betatigung der [Return] Taste umgeschaltet werden.

9.21.2 Lotlinie

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann eine Senkrechte zu einer Linie durch einen Punkt auf der Linie mit vorgege-
bener Lange konstruiert werden:

Lot auf Linie HE

v “orschau anzeigen

& il Wert
" iiber Punkt

Lange I

Ist die Option 'Vorschau anzeigen' aktiviert, so wird die zu zeichnende Linie als graue Linie wahrend
der Erzeugung am Fadenkreuz hangend angezeigt, sofern die Lange Uber eine Punkteingabe be-
stimmt wird.

als Wert die Léange der Linie wird als Zahlenwert angegeben
tiber Punkt die Léange der Linie wird (iber eine Punkteingabe bestimmt
Hinweis:

Die Richtung der zu zeichnenden Linie wird im Modus 'als Wert' liber die Seite festgelegt, an
der die Linie fiir das Lot identifiziert wird.
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9.22 LINIENARTEN

Diese Menuboxen enthalten haufig verwendete Linienarten:

Meniibox:

0,70
—

0,50

0,35

0,28

LR

LINIENARTEN

0,4 025

Linienart: sehr breite Volllinie
wahlt die Linienart 'sehr breite Volllinie (0,7 mm)'.

Linienart: breite Volllinie
wahlt die Linienart 'breite Volllinie (0,5 mm)'".

Linienart: mittlere Volllinie
wahlt die Linienart 'mittlere Volllinie (0,35 mm)'.

Linienart: schmale Volllinie
wahlt die Linienart 'schmale Volllinie (0,25 mm)".

Linienart: Mittellinie
wahlt die Linienart 'Mittellinie'.

Linienart: Strich — Punkt — Punkt
wahlt die Linienart 'Strich — Punkt - Punkt'.

Linienart: sehr breite gestrichelte Linie

wahlt die Linienart 'sehr breite gestrichelte Linie (0,7
mm)'.

Linienart: breite gestrichelte Linie

wahlt die Linienart 'breite gestrichelte Linie (0,5 mm)'.

Linienart: mittlere gestrichelte Linie
wahlt die Linienart ' mittlere gestrichelte Linie (0,35
mm)'.

Linienart: schmale gestrichelte Linie
wahlt die Linienart 'schmale gestrichelte Linie (0,25
mm)'.

Linienart: Zickzack Linie
wahlt die Linienart 'Zickzack Linie'

Linienart: Konstruktionshilfslinie
wahlt die Linienart 'Konstruktionshilfslinie'

Linienart: sehr breite strichpunkt Linie
wahlt die Linienart 'sehr breite strichpunkt Linie (0,7
mm)'.

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

normCAD

Logocad

normCAD

normCAD

Logocad

normCAD
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—

— . e =

— . e =

CUT  CUl

Linienart: breite strichpunkt Linie

wahlt die Linienart 'breite strichpunkt Linie (0,5 mm)'".

Linienart: mittlere strichpunkt Linie
wahlt die Linienart 'mittlere strichpunkt Linie (0,35
mm)'.

Linienart: schmale strichpunkt Linie
wahlt die Linienart 'schmale strichpunkt Linie (0,35
mm)'.

Linienart: CUT - Linie aussen / CUT - Linie innen
diese Box ist geteilt. In der linken Halfte wird der
Linientyp 'CUT - Linien Aussenkontur' gewahlt, die
linke Halfte der Box enthalt den Linientyp 'CUT -
Linie Innenkontur'.

9.23 LOSCHEN (SONDER)

Diese MenlUboxen enthalten Funktionen zum Loschen von Sonderelementen:

LOSCHEN (SONDER)

o B3

Meniibox:

= KH@

KH@

lllegale Elemente I6schen

I6scht illegale Elemente aus der Zeichnung. lllegale
Elemente sind z.B.:

- leere Texte

- Schraffuren ohne Kontur

- Schraffuren mit illegalen Grenzelementen etc.

Doppelte Elemente I6schen

I6scht doppelt vorkommende Elemente aus der
Zeichnung. Dabei missen auch die Attribute der
Elemente exakt Ubereinstimmen.

Ein (1) Element I6schen

ruft die Funktion 'Loschen' auf und kehrt nach Ab-
schluss der Aktion automatisch wieder zu der zuvor
aktiven Funktion zuruck.

Alle Konstruktionshilfslinien l6schen
Loscht alle Konstruktionshilfslinien aus der Zeich-
nung.

Einstellungen fiir das normCAD Menii: Steuerung

normCAD

normCAD

normCAD

Logocad

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

normCAD
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9.24 MODI

Mit diesen MenlUboxen werden die verschiedenen Modi zur Selektion von Elementen gewahilt:

Meniibox:

/Q

MODI
e
~T

P

Modus 'Einzelelemente’

schaltet in den Modus 'Einzelelemente’. In diesem
Modus kénnen nur einzelne Elemente identifiziert
werden. Dabei genigt es, die Elemente anzutippen.

Dieser Modus ist der Standardmodus nach dem Auf-
ruf einer Funktion.

Modus 'Rechteck’

schaltet in den Modus 'Rechteck’. Im Modus Recht-
eck konnen die zu behandelnden Elemente mittels
eines zu zeichnenden Rechteckes selektiert werden.

Modus 'Polygon’

schaltet in den Modus 'Polygon’. Dieser Modus wird
meist beim Verschieben in Verbindung mit 'Stret-
chen' verwendet. In diesem Modus werden nicht die
identifizierten Elemente behandelt, sondern nur de-
ren Konstruktionspunkte.

Modus 'Polygon assoziativ'

schaltet in den Modus 'Polygon assoziativ'. Im Ge-
gensatz zum Modus 'Polygon' werden bei einem
Stretchvorgang automatisch tangentiale Ubergange
an Elementen erkannt. Dabei werden auch tangenti-
ale Ubergénge behandelt, die ausserhalb des Poly-
gons liegen.

Modus 'Gruppe’
schaltet in den Modus 'Gruppe'. In diesem Modus
werden nur komplette Gruppen behandelt.

Modus 'Ebene’

schaltet in den Modus 'Ebene’'. In diesem Modus
werden alle Elemente behandelt, die auf der ange-
gebenen Ebene oder auf der Ebene, auf der sich das
identifizierte Element befindet, liegen.

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad
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SO

o

9.25 OBJEKTE

Modus 'Menge von Einzelelementen' Logocad
schaltet in den Modus 'Menge von Einzelelementen'.

In diesem Modus kdénnen mehrere einzelne Ele-

mente nacheinander durch Antippen selektiert wer-

den.

Hinweis:

Dieser Modus ist auch immer mit allen librigen
Modi kombinierbar.

Modus 'Punkt' Logocad
schaltet in den Modus 'Punkt'. Dieser Modus arbeitet

immer in Verbindung mit 'Stretchen'. Dabei werden

einzelne Punkte von Elementen behandelt.

Mit diesen Meniiboxen werden verschiede Funktionen zur Erstellung oder Benutzung von Objekten

gestartet:

Meniibox:

OBJEKTE

—l —

BE ©

Funktion: Ursprung:
Bemassung von Objekten Logocad

startet die Funktion 'Bemassung'. Dabei werden spe-
zielle Attribute fur die Bemassungen eingestellt und
die Abfrage fur die Masszahl wird automatisch akti-
viert.

Objektanalyse Logocad
startet die Funktion 'Objektanalyse’. Mit dieser Funk-

tion kann die Bemassung eines Objekts analysiert

werden.

Objektassistent Logocad
startet die Funktion 'Objektassistent'. Der Objektas-

sistent unterstitzt den Anwender bei der Erstellung

und/oder Anderung von eigenen Objekten.

Objekt Anfasspunkte Logocad
startet die Funktion 'Anfasspunkte vergeben'. Mit

dieser Funktion kénnen Nullpunkt und weitere alter-

native Anfasspunkte fiir Objekte (und Symbole) ge-

setzt werden.
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Dialog Editor Logocad
/ startet die Funktion 'Dialog editieren’. Mit dieser
Funktion kénnen automatisch erstellte oder selbst

programmierte Dialogdateien geandert werden.

Objekte aus Speicher lI6schen Logocad
I6sch alle geladenen Objekte aus dem Speicher. Da

Logocad einmal platzierte Objekte im Speicher be-

halt, miissen diese nach einer Anderung an der Ob-

jektzeichnung oder dem Objektdialog aus dem Spei-

cher geldscht werden. Geschieht dies nicht, so wer-

den die durchgefiihrten Anderungen nicht wirksam

so lange Logocad nicht neu gestartet wird.

9.26 SCHRAFFUR

Mit diesen Menliboxen werden Funktionen zur Erzeugung oder Anderung von Schraffuren gestartet:

SCHRAFFUR

élﬁp_;y 1 3&\ .ED | T

e D“!: “
@ | —

Meniibox: Funktion: Ursprung:
45° Schraffur 45° Logocad
% startet die Funktion 'Schraffur' mit einem voreinge-
stellten Schraffurwinkel von 45°.
1350 Schraffur 135° normCAD
& startet die Funktion 'Schraffur' mit einem voreinge-
stellten Schraffurwinkel von 135°.
noe Schraffur ??° normCAD
@ startet die Funktion 'Schraffur'. Ein zuvor eingestell-
ter Schraffurwinkel bleibt dabei erhalten.
0e Schraffur 0° normCAD
é startet die Funktion 'Schraffur' mit einem voreinge-

stellten Schraffurwinkel von 0°. Dieser Schraffurwin-
kel wird vornehmlich zum schwarzen von Flachen
verwendet.

EDIT Schraffurgrenzen editieren Logocad
startet die Funktion 'Schraffurgrenzen editieren'. Mit

dieser Funktion kdnnen Schraffurgrenzen nachtrag-

lich gedndert werden.

[

Tipp:

Falls Durchbriiche in Schraffuren entfernt wer-
den sollen, miissen zuerst die Schraffurgrenzen
korrigiert werden. Erst danach diirfen die Ele-
mente geléscht werden, welche zur Schraffur-
grenze gefiihrt haben.
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9.27 SONSTIGE ELEMENTE

Mit diesen Meniiboxen kénnen diverse Sonderelemente erzeugt oder geéndert:

mnJ
€

Meniibox:

f ¢t

SONSTIGE ELEMENTE
D NJ B=E X
eV 3 3 @

Funktion: Ursprung:
Band Logocad

startet die Funktion 'Band'. Mit dieser Funktion kén-
nen breite Linien gezeichnet werden.

Spline Logocad
startet die Funktion 'Spline'. Mit dieser Funktion koén-
nen Splines (geglattete Kurven) gezeichnet werden.

Spline editieren Logocad
startet die Funktion 'Spline editieren'. Mit dieser

Funktion kénnen Splines geadndert werden. Dabei

kénnen Stltzpunkte des Splines verschoben, hinzu-

gefligt oder entfernt werden.

Tabelle zeichnen Logocad
startet die Funktion 'Tabelle zeichnen'. Mit dieser

Funktion kénnen Tabellen unter Angabe von Spal-

tenanzahl, Spaltenbreiten, Zeilenanzahl und Zeilen-

héhen erzeugt werden.

Punkt Logocad
startet die Funktion 'Punkt'. Mit dieser Funktion kén-

nen Punkte gesetzt werden. Diese Punkte werden

als kleine Kreuze angezeigt. Beim Zoomen in die

Zeichnung werden diese Kreuze nicht vergrossert

dargestellt. Sie kdnnen als zu suchende Punkte ver-

wendet werden. Punkte werden nicht geplottet.

Aquidistante Logocad
startet die Funktion 'Aquidistante’. Mit dieser Funkti-

on kénnen Aquidistanten (Linien gleichen Abstan-

des) zu einer vorhandenen Kontur oder Teilkontur

gezeichnet werden.

Transmissionsriemen Logocad
startet die Funktion 'Transmissionsriemen'. Mit dieser

Funktion werden zwei durch Tangenten verbundene

Kreisbdgen erzeugt.

Bruchlinie Logocad
startet die Funktion 'Bruchlinie'. Mit dieser Funktion
kann eine Bruchlinie erzeugt werden.

Hinweis:

Die einzelnen erzeugten Linienstlicke, die zwi-
schen Anfangs- und Endpunkt der Bruchlinie
erzeugt werden, werden automatisch jeweils zu
einer Gruppe zusammengefasst.

Seite 61



normCAD Konstruktionsmeni V 8

o o normCAD Bohrbilder: Rechteck normCAD
8 o startet die Funktion 'normCAD Bohrbilder' im Modus
'Rechteck’. Mit dieser Funktion kénnen komplette
rechteckige Bohrbilder erzeugt werden.
normCAD Bohrbilder: Kreis normCAD
@ startet die Funktion 'normCAD Bohrbilder' im Modus
'Kreis'. Mit dieser Funktion kénnen komplette recht-
eckige Bohrbilder erzeugt werden.
9.27.1 Bohrbilder

Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen komplette Bohrbilder erzeugt werden. Dabei stehen die Modi 'Rechteck’
und 'Kreis' zur Verfligung:

Bohrbild im Modus 'Rechteck’:

5" romCAD Bohider KA
Eohrungsart ISenkung 4 Durchgangsﬁ Einstellungen |
Senkung IDurchgangsluch -150 273 ﬁ
Graszen | thinnenl Suzwahl | Infa |
fiit Gewinde [12 ¥
Senkungzform I ﬁ
Bohrbild Abstand  Anzahl
" Kreis in¥ |1DD I2 ﬁ
&+ Rechteck i IEEI |2 ¥
v iMittelinien enzeichneni [ Flache flen
Bohrbild im Modus 'Kreis':
= nomCAD Bombider K|
Eohrungsart ISenkung ! Durchgang*ﬂ Einstellungen |
Senkung IDurchgangsluch |50 273 J
Groszen | thiunenl Asvshl | Irfo |
fiir Giewinde [12 ¥
Senkungzfarm I *
: Anzahl Bohrungen 3 ﬁ
® [izsels Teilkreisdurchmesser 100
v Mittellinien einzeichnen
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Bohrungsart:

Gewindebohrung es werden Gewindebohrungen erzeugt.

Senkung/Durchgangsbohrung es werden Senkungen oder Durchgangsbohrungen
erzeugt

Senkung:

Durchgangsloch — ISO 273 es werden Durchgangslécher nach ISO 273 erzeugt

fur Senkschrauben — DIN 74 T1 es werden Senkungen fiir Senkschrauben nach DIN 74
Teil 1 erzeugt

fur Zylinderschrauben — DIN 74 T2 es werden Senkungen fiir Zylinderschrauben nach DIN
74 Teil 2 erzeugt

fiir Sechskantschrauben — DIN 74 T3 es werden Senkungen fiir Sechskantschrauben nach
DIN 74 Teil 3 erzeugt

Bohrbild:

Kreis es werden kreisférmige Bohrbilder erzeugt

Rechteck es werden rechteckige Bohrbilder erzeugt

Im Feld *fiir Gewinde' wird der Gewindenenndurchmesser gewabhlt, fir welchen die Bohrungen er-
zeugt werden sollen.

Im Feld 'Senkungsform’ wird die gewlinschte Form fiir die Senkung angegeben.

Ist die Option 'Mittellinien einzeichnen’ aktiv, so werden die Mittellinien fur die einzelnen Bohrungen
erzeugt.

Parameter fiir kreisformige Bohrbilder:

Anzahl der Bohrungen die Anzahl der Bohrungen, die gleichmé&ssig auf einem
Vollkreis verteilt werden sollen
Teilkreisdurchmesser der Durchmesser des Teilkreises, auf dem die Boh-

rungsmittelpunkte liegen sollen

Parameter fiir rechteckige Bohrbilder: Abstand Anzahl

in X der Abstand der dussers-  die Anzahl der Bohrungen,
ten Bohrungen in X- die in X-Richtung erzeugt
Richtung werden sollen

inY der Abstand der dussers-  die Anzahl der Bohrungen,
ten Bohrungen in Y- die in Y-Richtung erzeugt
Richtung werden sollen

Ist die Option 'Flache fiillen' aktiviert, so werden nicht nur die umrandenden Bohrungen erzeugt, son-
dern die gesamte Flache wird mit Bohrungen gefillt. Diese Option kann nur gewahlt werden, wenn
mindestens drei Bohrungen sowohl in X- als auch in Y-Richtung eingestellt sind.

Beispiel:

M Flache fillen O Flache flllen
o ©

O DO o
o000
Q0 Oo
CERRcE i <
o000
OO0 0O
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Erlauterungen zu den Senkungsformen nach DIN 74 Teil 1 bis Teil 3:

Die Senkungsformen werden als Buchstaben und Buchstaben — Ziffernkombinationen zusammenge-
setzt.

Der erste Buchstabe beschreibt hierbei die Schrauben- bzw. Mutternart, fir welche die Senkung ver-
wendet werden soll.

Der zweite Buchstabe — sofern vorhanden — gibt an, ob die Senkung fiir einen Steckschliissel oder
einen Ringschlissel ausgefiihrt werden soll.

Die Ziffer am Ende gibt den Typ der Scheibe an, der zusammen mit der Schraube oder Mutter zum
Einsatz kommt.

Beispiel:
Eine Senkung flir eine Sechskantschraube nach DIN 931 und einer Federscheibe nach DIN 137 fiir
den Einsatz eines Steckschllssel hat die Form SA2.

S - Sechskantschraube mit normaler Kopfhohe
A - Senkung fiir Steckschlissel
2 - mit Federscheibe nach DIN 137

Verwendung der Senkungsformen A bis E nach DIN 74 Teil 1:
(Senkschrauben)

Senkschrauben nach DIN 963 und DIN 965

Linsensenkschrauben nach DIN 964 und DIN 966

Gewinde-Schneidschrauben Form F u. G nach DIN 7513 u. Form D und E nach DIN 7516
Gewindefurchende Schrauben Form K, L, M und N nach DIN 7500

Senk-Holzschrauben nach DIN 95 und DIN 7995

Form A fiir

Form B fiir Senkschrauben mit Innensechskant nach DIN 7991
Form C fiir Senk-Blechschrauben nach DIN 7969 und DIN 7982
Form E fiir Senkschrauben nach DIN 7969 (fiir Stahlkonstruktionen)

Verwendung der Senkungsformen H bis K3 nach DIN 74 Teil 2:
(Zylinderschrauben)

Form H fiir Zylinderschrauben nach DIN 84 und 7984
Gewinde-Schneidschrauben Form B nach DIN 7513
Gewindefurchende Schrauben Form A nach DIN 7500

Form J fiir Zylinderschrauben nach DIN 6912

Form K fur Zylinderschrauben nach DIN 912

Form H 1 fir

Form J 1 fiir

Form K 1 fiir

Zylinderschrauben nach DIN 84 und 7984
Gewinde-Schneidschrauben Form B nach DIN 7513
Gewindefurchende Schrauben Form A nach DIN 7500

Zylinderschrauben nach DIN 6912

Zylinderschrauben nach DIN 912

mit Federring nach DIN 127, 128
oder 6905 oder Federscheibe A

nach DIN 137 oder Scheibe nach
DIN 433 oder Zahnscheibe nach

DIN 6797 oder 6906 oder Facher-
scheibe nach DIN 6798 oder 6907

Form H 2 fiir Zylinderschrauben nach DIN 84 und 7984 mit Scheibe nach DIN 125 oder
Gewinde-Schneidschrauben Form B nach DIN 7513 Scheibe A nach DIN 6902 oder
Gewindefurchende Schrauben Form A nach DIN 7500 Federscheibe B nach DIN 137

oder DIN 6907

Form J 2 fiir Zylinderschrauben nach DIN 6912

Form K 2 fiir Zylinderschrauben nach DIN 912

Form H 3 fiir Zylinderschrauben nach DIN 84 und 7984 mit Federring nach DIN 7980
Gewinde-Schneidschrauben Form B nach DIN 7513
Gewindefurchende Schrauben Form A nach DIN 7500

Form J 3 fur Zylinderschrauben nach DIN 6912

Form K 3 fiir Zylinderschrauben nach DIN 912
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Verwendung der Senkungsformen SA bis TB2 nach DIN 74 Teil 3:

(Sechskantschrauben)

Form SA fiir

Sechskantschrauben mit normalen Schliissel-
weiten und Kopfhohen, z.B. nach DIN 931

fiir Steckschliissel DIN 659, 896, 3112
o. Steckschliisseleinsatze DIN 3124

Form TA fiir Sechskantmuttern mit normalen Schliissel-
weiten und Mutterhdhen, z.B. nach DIN 934
Form SB fiir Sechskantschrauben mit normalen Schliissel- fiir Ringschliissel DIN 838, 897 oder
weiten und Kopfhoéhen, z.B. nach DIN 931 Steckschliisseleinséatze DIN 3129
Form TB fiir Sechskantmuttern mit normalen Schliissel-

weiten und Mutterh6hen, z.B. nach DIN 934

Form SA1 fir

Form TA1 fiir

Sechskantschrauben mit normalen Schliissel-
weiten und Kopfhéhen, z.B. nach DIN 931

Sechskantmuttern mit normalen Schliissel-
weiten und Mutterhéhen, z.B. nach DIN 934

mit Scheibe DIN 125 0. 6902 Form A o.
Federscheibe DIN 127, 128 0. 6905

fiir Steckschliissel DIN 659, 896, 3112
o. Steckschliisseleinsatze DIN 3124

Form SB1 fiir

Form TB1 fiir

Sechskantschrauben mit normalen Schliissel-
weiten und Kopfhéhen, z.B. nach DIN 931

Sechskantmuttern mit normalen Schliissel-
weiten und Mutterhohen, z.B. nach DIN 934

mit Scheibe DIN 125 o. 6902 Form A o.
Federscheibe DIN 127, 128 0. 6905

fiir Ringschliissel DIN 838, 897 oder
Steckschliisseleinsatze DIN 3129

Form SA2 fiir

Form TA2 fiir

Sechskantschrauben mit normalen Schliissel-
weiten und Kopfhdhen, z.B. nach DIN 931

Sechskantmuttern mit normalen Schliissel-
weiten und Mutterhohen, z.B. nach DIN 934

mit Federscheibe B DIN 137 o. 6904 o.
Zahnscheibe DIN 6797 o. 6906 o.
Facherscheibe DIN 6798 o. 6907

fiir Steckschliissel DIN 659, 896,
o. Steckschliisseleinsatze DIN 3124

Form SB2 fiir

Form TB2 fiir

Sechskantschrauben mit normalen Schliissel-
weiten und Kopfhoéhen, z.B. nach DIN 931

Sechskantmuttern mit normalen Schliissel-
weiten und Mutterhéhen, z.B. nach DIN 934

mit Federscheibe B DIN 137 o. 6904 o.
Zahnscheibe DIN 6797 o. 6906 o.
Facherscheibe DIN 6798 o. 6907

fiir Ringschliissel DIN 838, 897 oder
Steckschliisseleinsatze DIN 3129

9.28 SPEZIELLE PUNKTE

Mit diesen Meniiboxen kdnnen diverse Funktionen aufgerufen werden, mit denen besondere Punkte
in einer Zeichnung gesucht werden kénnen:

SPEZIELLE PUNKTE

= o

g

&k

ORD
T

Diese Funktionen sind immer dann aufzurufen, wenn wahrend der Konstruktion ein Punkt gesucht
werden soll, der Uber die 'normale' Punktsuche von Logocad nicht oder nur mit ungentigender Sicher-
heit gefunden werden kann. Diese Funktionen wirken genau auf eine einzige Punkteingabe.

Meniibox:

22,

Funktion:

Halbpunkt von Elementen

Ursprung:
Logocad

startet die Punktsuche 'Halbpunkt von Elementen'. Damit
kann exakt die Mitte einer Linie oder eines Kreisbogens

gesucht werden.

Hinweis:

Die Suche von Elementmittelpunkten ist in Logocad ab
TRIGA 2.0 in der 'normalen’' Punktsuche voreingestelit
(Logocad Parametermanager — [Elemente] — [Linien] -
Mittelpunkte suchen). Die hier beschriebene Funktion ist
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dann sinnvoll, wenn diese Option ausgeschaltet wurde.

P Halbpunkt zwischen zwei Punkten normCAD
Wy startet die Punktsuche 'Halbpunkt zwischen zwei Punkten'.
Damit kann exakt die Mitte zwischen zwei Punkten gesucht
werden, die nicht mit einer einzigen Linie verbunden sind.

Mittelpunkt von Kreisen und Kreisbégen Logocad

@ /;) startet die Punktsuche 'Mittelpunkt von Kreisen und Kreisbo-
gen'. Damit kann exakt ein Mittelpunkt eines Kreises oder
Kreisbogens gesucht werden. Dazu ist der Kreis oder Kreis-
bogen in der Nahe des Umfangs anzutippen. Die Mittel-
punkte von Kreisen und Kreisbégen kdnnen in Logocad
zwar mit der 'normalen’ Punktsuche gefunden werden, aber
in manchen Fallen haben mehrere exzentrische Kreise ihre
Mittelpunkte dicht beisammen. Um ungenaue Konstrukti-
onsergebnisse zu vermeiden, sollte in solchen Fallen diese
Funktion verwendet werden.

Grafischer oder geometrischer Elementpunkt Logocad
E N startet die Punktsuche 'Elementpunkt'. Diese Punktsuche

findet einen Punkt auf dem nachstgelegenen Element (Linie,

Kreis oder Kreisbogen) im kiirzesten Abstand zum Cursor.

Soll ein Punkt auf eine Masshilfslinie oder auf einer Schraf-

furlinie gesetzt werden, ist die Masshilfslinie oder Schraffur-

linie als Element zu identifizieren (nach unten Anstreichen).

Polarpunkt eines Kreisbogens Logocad
}>‘ startet die Punktsuche 'Polarpunkt'. Diese Punktsuche findet
den Punkt, an dem sich die beiden Tangenten durch die
Endpunkte des Kreisbogens schneiden wirden. Kreisbogen
mit einem eingeschlossenen Winkel von 180° kdnnen nicht
behandelt werden, da dessen Tangenten durch die End-
punkte sich nicht schneiden. Ist der Winkel des Kreisbogens
grosser 180°, so liegt dessen Polarpunkt auf der Gegenseite
des theoretischen Schnittpunktes der Tangenten, also im-
mer auf der 'geschlossenen’ Seite des Kreisbogens. Oft
kann der Polarpunkt verwendet werden, wenn die theoreti-
sche Spitze einer verrundeten Ecke bemasst werden soll.

Theoretischer Schnittpunkt zweier Elemente Logocad
A startet die Punktsuche 'Theoretischer Schnittpunkt'. Diese

Punktsuche findet den Schnittpunkt zweier Elemente, die

sich nicht tatsachlich schneiden.

9.28.1 Halbpunkt zwischen zwei Punkten
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kann ein Halbpunkt zwischen zwei Punkten gesucht werden:

Halbpunkt EH |
Gewichtung [3] Im ﬁ

ok |

Im Feld 'Gewichtung [%]' kann die Lage der zu ermittelnden Punktes eingestellt werden. Der Wert 50
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bedeutet hierbei genau die Mitte, ein Wert von 70 wirde die zwischen den beiden angegebenen
Punkten gemessene Strecke im Verhaltnis 70 zu 30 aufteilen und den Punkt im Abstand von 70% der
gemessenen Lange vom ersten Punkt ausgehend platzieren.

Beispiel:

Im folgenden Beispiel wurde die Gewichtung auf den Wert 70 eingestellt. Der gefundene Punkt
hat demnach den Abstand 70 vom ersten angegebenen Punkt und teilt die Strecke im Verhilt-

nis 70 zu 30.

9.29 SYSTEM

Meniibox:

70,00 Pt 30,00 —»
P
pwy
2
100,00 »
Mit diesen Menuiboxen kann Logocad verlassen werden:
SYSTEM
SHELL
Funktion: Ursprung:
Shell Logocad

SHELL

ruft die MSDOS Shell des Betriebssystems auf.

Besonderheit:

Das aktuelle Verzeichnis der Shell ist das Logo-
cad Startverzeichnis. Wahrend die Shell aufgeru-
fen ist, kann mit Logocad nicht gearbeitet werden
(Logocad waiting...).

Stop Logocad
beendet Logocad. Gedffnete Zeichnungen kénnen
gesichert werden.
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9.30 TASTATUR

Das Menufeld kann den numerischen Teil der Computertastatur ersetzen, so dass bei Zahleneinga-
ben nicht stéandig zwischen Stift/Lupe und Tastatur gewechselt werden muss. Das Feld enthalt die
Symbole fir die vier Grundrechenarten, sowie einige Sonderzeichen, die nicht auf allen Tastaturen
enthalten sind. Diese abgebildeten Zeichen kénnen - indem man sie mit Stift/Lupe antippt - an beliebi-
ger Stelle in einen einzugebenden Text gemischt werden:

Meniibox:
) M @O W
Ry b C )
R ° + @
i 8 9 f
4 ]
1 o
0 +

TASTATUR

X ) @ W
(R) L)

CI0Q00

00 ves

Funktion:

dient zur Eingabe der dargestellten Zeichen. Werden
die Zeichen [(X)] ... [(L)] angetippt, so wird die abge-
bildete Zeichenfolge in den Eingabetext ibernom-
men. Diese Zeichenfolge bedeutet in der Regel das
Einfligen von Variablenwerten in Rechenausdriicke.
Die hier dargestellten Variablen werden z.B. bei
Messungen im Mentubereich [ANALYSE] automa-
tisch angelegt (L fur Lange, F fur Flache usw.)

I6scht ein Zeichen links vom Cursor in der Eingabe-
zeile

schliesst die Eingabe ab (= <RETURN> auf der
Tastatur)

erlaubt die zwischenzeitliche Berechnung eines ma-
thematischen Ausdruckes auch unter Verwendung
der bei Messungen erzeugten Variablen (X, Y, L,...).
Je nach Systemeinstellung wird der normCAD -
Rechner als Grafikmenii eingeblendet, oder die Ein-
gabe eines Rechenausdrucks in die Eingabezeile
angefordert. In diesem Fall wird das Rechenergebnis

Ursprung:
Logocad

Logocad

Logocad

normCAD
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nach Eingabe der Berechnungszeile mit anschlies-
sender Bestatigung durch <RETURN> ermittelt,
rechts unten am Bildschirm angezeigt sowie, in einer
Variablen "Z" gespeichert.

Startet den Windows Rechner normCAD

9.31 normCAD - Rechner

Quelle: normCAD
Je nach Systemeinstellung fir das normCAD Konstruktionsmen ruft die Funktion 'Zwischenrechnung'
den normCAD -Rechner auf (Standardeinstellung bei Auslieferung). Der Rechner wird als Grafikmen
auf den Bildschirm geladen:

normCAD -Rechner

ar01] STOF| 5703 | STO4 ,]].
RCLT| ROLZ | RCLI | ROL4

sin| cos| tan| x?| -/

are | arc IEFC
3N | COC3

-l 1| | =} C

1123 +| -
{ EXE| M-| M+

Dieser Taschenrechner verflgt tGber vier rechnende Zwischenspeicher (STO1 bis STO4) und einen
Summenspeicher (M+, M-). Die Bedienung erfolgt durch Antippen der einzelnen Tasten. Der Taschen-
rechner ist vollstandig in Logocad integriert und bendtzt die Logocad - internen Rechenfunktionen.
Deshalb erscheint die Eingabe beim Tippen auf die Tasten in der Logocad Eingabezeile, und
nicht im Display-Feld des Taschenrechners. Jede Berechnung muss durch Antippen der Taste
'EXE' ausgeldst werden. In diesem Moment wird der in der Eingabezeile stehende Rechenausdruck
ausgewertet und das Ergebnis ins Display ibernommen. Der Ergebniswert wir rechtsblindig in der
systemweit eingestellten Darstellungsgenauigkeit ausgegeben. Die Rechengenauigkeit entspricht der
Genauigkeit von Logocad

Mit den Tasten 'STO1' bis 'STO4' (STO = store) konnen die im Display enthaltenen Ergebnisse in den
Speichern 1 bis 4 zwischengespeichert werden. Mit den Tasten 'RCL1' bis 'RCL4' (RCL = recall) wer-
den die in diesen Speichern enthaltene Daten in die Eingabezeile zuricklibernommen.
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Die einzelnen Tasten haben folgende Bedeutung:

0 bis 9 liefern die Ziffern 0 bis 9
X Multiplikationszeichen

/ Divisionszeichen

+ Additionszeichen

- Subtraktionszeichen
, Dezimaltrennzeichen

M+ addiert den angezeigten Wert zum aktuellen Inhalt des Summenspeichers
M- subtrahiert den angezeigten Wert vom aktuellen Inhalt des Summenspeichers
MC I6scht den Summenspeicher (==> Wert 0)

MR holt den Inhalt des Summenspeichers in die Anzeige

+/- kehrt das Vorzeichen der aktuellen Anzeige um

1/x bildet den Reziprokwert der aktuellen Anzeige

(-- offnet eine Klammer

=) schliefdt eine Klammer

C I6scht die Anzeige

sin Funktion: Sinus

cos Funktion: Cosinus

tan Funktion: Tangens

arc/sin Funktion: Arcussinus

arc/cos Funktion: Arcuscosinus

arc/tan Funktion: Arcustangens

In Funktion: natlrlicher Logarithmus

ex Exponentialfunktion

x2 Quadrat

v Quadratwurzel

1 Kreiszahl PI

STO1 Belegt Speicher 1

STO2 Belegt Speicher 2

STO3 Belegt Speicher 3

STO4 Belegt Speicher 4

RCL1 holt den in Speicher 1 enthaltenen Wert in die Eingabezeile
RCL2 holt den in Speicher 2 enthaltenen Wert in die Eingabezeile
RCL3 holt den in Speicher 3 enthaltenen Wert in die Eingabezeile
RCL4 holt den in Speicher 4 enthaltenen Wert in die Eingabezeile

Die Bedienung des normCAD - Rechners unterscheidet sich erheblich von der Bedienung eines 'nor-
malen' handelsublichen Taschenrechners. So werden die Funktionen - wie z.B. Sinus - nicht sofort mit
dem in der Anzeige stehenden Wert ausgefihrt. Vielmehr wird durch Antippen der einzelnen Tasten
ein kompletter Rechenausdruck zusammengesetzt. Erst durch Driicken der 'EXE' - Taste (EXE = exe-
cute) wird der Rechenausdruck ausgewertet. Zu diesem Zeitpunkt muss ein glltiger Rechenausdruck
in der Logocad - Eingabezeile stehen. Dieser Rechenausdruck kann auch die Namen numerischer
Variablen - z.B. X, Y, L oder F, wie sie durch die Anwendung der Mess-Funktionen entstehen - ent-
halten.

Beispiel 1:
Es soll folgende Berechnung durchgefiihrt werden: 133 / (P1+1,23)
Dazu sind folgende Tasten anzutippen:

(11 [31 31 [1 (-] [p] [+]1 11 L1 [2] 3] [-)]

In der Logocad - Eingabezeile steht folgender Rechenausdruck:
133%(PI+1,23)
Wird jetzt die Taste [EXE] angetippt, so wir der berechnete Wert im Display angezeigt: 30,42
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Beispiel 2:
Das soeben gerechnete Ergebnis soll im Speicher 1 zwischengesichert werden.
Taste: [STO1]

Oberhalb des angezeigten Wertes erscheint eine zusatzliche Anzeige M1. Dies zeigt an, dass im
Speicher M1 ein Wert enthalten ist.

Beispiel 3:

Nun soll eine weitere Berechnung erfolgen, die auf den in M1 gespeicherten Wert zuriickgreift: 3/4 *
sin(<Wert in M1>)

Dazu sind folgende Tasten anzutippen:

[31 [1 [4] ['] [sin] [RCLA] [-)]
In der LOGOCAD - Eingabezeile steht folgender Rechenausdruck:
3/4*SIN((CLC.STO1))

Hier ist zu erkennen, dass die Taste [sin] den Ausdruck 'SIN(" in die Eingabezeile schreibt. Demzufol-
ge muss die hier gedffnete Klammer spater auch wieder geschlossen werden. Der Ausdruck
(CLC.STO1) spiegelt hierbei den Inhalt des Speichers 1 wieder. Wird jetzt [EXE] angetippt, so steht
der Wert 0,38 in der Anzeige.

Beispiel 4:

Von diesem Wert soll der Reziprokwert gebildet werden. Weiter soll das Ergebnis die Lange einer neu
zu zeichnenden Linie sein.

Dazu ist folgende Taste anzutippen:
[1/x]

Hier ist keine weitere Eingabe nétig. Im Gegensatz zu den Funktionen sin, cos usw. wird die Berech-
nung bei dieser Funktion - wie auch bei [+/-] sofort ausgeflhrt. Es erscheint sofort der Wert 2,63 in der
Anzeige.

Nun wird die Funktion 'LINIE' aufgerufen und der Anfangs- und Endpunkt gesetzt. An dieser Stelle
kann durch die Eingabe einer Zahl die Lange der soeben gezeichneten Linie eingestellt werden. Tip-
pen Sie jetzt direkt ins Display des Taschenrechners (an die Stelle, an der das Rechenergebnis steht).
In der Logocad - Eingabezeile steht der Ausdruck (CLC.RESULT). Wird jetzt die Taste [EXE] ange-
tippt, so wird das Rechenergebnis an die Funktion LINIE weitergeleitet und die Lange auf den soeben
berechneten Wert - 2,63 - eingestellt.

Diese Vorgehensweise ist in allen Logocad - Funktionen méglich, in denen ein Zahlenwert eingege-
ben werden kann.
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9.32 TEXT
Mit diesen MenlUboxen kdnnen Texte in Zeichnungen erzeugt und/oder geandert werden:
TEXT
1,8 18 EDIT
25 25 @ —
35 35 =
> 5 '
Al
Meniibox: Funktion: Ursprung:
Diese Menuboxen dienen zum Erzeugen von Texten in der Logocad
1.8 18 Zeichnung. Die H6he und Neigung der Texte wird so vorein-
gestellt wie in den einzelnen Boxen dargestellt ist.
25 25
35 35

5 5
7 7

Textzeile editieren Logocad
—— Dient zum Editieren (= andern) eines in der Zeichnung ent-
haltenen einzeiligen Textes.

HINWEIS:

Wird ein aus mehreren Zeilen bestehender Textblock mit
dieser Funktion bearbeitet, so kann nur die erste Text-
zeile geandert werden. Soll ein einzeiliger Text um wei-
tere Zeilen erweitert werden, so ist dieser mit der Funk-
tion Textblock editieren zu bearbeiten.

— Textblock editieren Logocad
— Dient zum Editieren (= &ndern) eines in der Zeichnung ent-

haltenen Textes. Diese Funktion bearbeitet Textblocke
(mehrzeilige Texte). In diesem Fall wird - je nach System-
einstellung - ein Editor gestartet, mit dem der Text bearbeitet
werden kann.

HINWEIS:

Beachten Sie, dass Texte in LOGOCAD derzeit keine
Formatierungsmerkmale wie fett, unterstrichen usw.
enthalten konnen. Auch die Ausrichtung von Textspal-
ten mit Tabulatoren ist z.Zt. nicht moglich.

Textdatei editieren Logocad
B Es ist der Dateiname der zu editierenden Datei anzugeben.

Welcher Editor gestartet wird hangt von der Systemeinstel-
lung ab
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A D Text suchen und ersetzen Logocad
g b, Mit dieser Funktion kénnen Texte in einer Zeichnung ge-
sucht und ersetzt werden.

w__

9.32.1 Text suchen und ersetzen
Quelle: normCAD
Mit dieser Funktion kdnnen Texte in Zeichnungen gesucht und ersetzt werden:

Text Suchen & ersetzen |

Suchen nach: ITest
Erzetzen durch: ITEHt
Modus
& aktive Zeichnung  wverzeichnisweit

Abbrechen I

Suchen nach: hier wird der Text angegeben, nach dem in der Zeichnung gesucht
werden soll

Ersetzen durch: hier wird der Text angegeben, durch den der gefundene Text ersetzt
werden soll

Modus
aktive Zeichnung suchen und ersetzen erfolgt in der aktiven Zeichnung
verzeichnisweit suchen und ersetzen erfolgt in allen Zeichnungen, die sich in einem

anzugebenden Verzeichnis befinden

Nach dem Driicken der Schaltflaichen [ERSETZEN] erscheint folgende Frage:

Abfrage: K E |

Grozsdkleinzchreibung beachten 7

Mein |

Hier kann angegeben werden, ob die Schreibweise (Gross/Klein) in der Textsuche berlicksichtigt wer-
den soll. Lautet der Suchtext z.B. Blatt, und wird diese Frage mit 'Ja’ bestatigt, so werden die Text-
stellen in den Worten Normblatt, Zeichenblatt nicht ersetzt, im Wort Blatthrummer dagegen schon.
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9.33 TRIMMEN

Mit diesen Meniboxen kdnnen Funktionen zum Trimmen von Elementen gestartet werden:

TRIMMEN

T A L H A4F

Ry sas N = =D D_%I;EIT_E

Meniibox: Funktion: Ursprung:
T-Trimmen Logocad
_I-l Die Funktion T-Trimmen erlaubt die Verklrzung oder Ver-

ldngerung von Linien und Kreisbégen. Die Laéngenanderung
kann dabei auf grafischem Wege (durch Angabe eines neu-
en Endpunktes oder Angabe eines Grenzelementes) oder
durch Angabe eines numerischen Wertes erfolgen. In die-
sem Fall kann sowohl eine neue Gesamtlange als auch eine
Langenanderung um ein bestimmtes Mass oder eine Lan-
genanderung um einen bestimmten Faktor der Ursprungs-
lange angegeben werden.

A-Trimmen Logocad
A Die Funktion A-Trimmen behandelt einen zu identifizieren-

den Abschnitt eines Elementes. Dabei werden automatisch

die nachstliegenden Schnittpunkte mit anderen Elementen

oder die Endpunkte des Elementes selbst als Begrenzungs-

punkte erkannt.

L-Trimmen Logocad
L Durch die Funktion L-Trimmen kénnen zwei sich Uber-

schneidende oder nicht bertiihrende Elemente zu einer ex-

akten Ecke getrimmt werden, d.h. die Endpunkte der zwei

Elemente liegen nach dem L-Trimmen in genau einem

Punkt.

H-Trimmen Logocad
'I—I' Durch die Funktion H-Trimmen kann ein Li-

nien/Kreisbogenelement an den beiden Enden verkirzt wer-

den, wobei zwei Trennpunkte bzw. Trennelemente an-

zugeben sind.

allgemeines (freies) Trimmen Logocad
-I l- Mit dieser Funktion kann aus einem Linien- oder

Kreis(bogen)element ein Stiick herausgetrennt werden. Es

sind zwei Trennpunkte oder -elemente anzugeben, die das

zu trimmende Element theoretisch in drei (bei einem Voll-

kreis in zwei) Segmente aufteilen. Durch identifizieren des

Léschabschnittes wird das entsprechende Segment von der

Trimmfunktion behandelt. Auf welche Weise diese Behand-

lung geschieht, hdngt vom zum Zeitpunkt des Trimmvorgan-

ges eingestellten Attributsatz ab.

Hinweis:
Diese Funktion wird ab Logocad TRIGA 2.0 nicht mehr
unterstiitzt.

Funktion Trimmen nicht mehr verfiigbar
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Runden Logocad
R ‘ rundet zwei Elemente mit einem anzugebenden Radius. Es

kdnnen Linien und Kreisbégen beliebig verrundet werden.

Es wird immer ein zusatzlicher Kreisbogen erzeugt.

Fase Logocad
45" ]l Legt eine Fase an zwei nicht parallele Elemente. Anzugeben

sind Fasenbreite und Fasenwinkel. Wird ein von 45° abwei-

chender Fasenwinkel angegeben, so wird automatisch nach

zwei Elementen gefragt, an welche die Fase angelegt wer-

den soll. Der eingegebene Fasenwinkel wird dabei am ers-

ten Element angetragen.

wandelt einen zu identifizierenden Kreisbogen in einen Voll- Logocad

(—}O kreis um.

wandelt einen zu identifizierenden Kreisbogen in sein Kom- Logocad
('—} D plement (das zum Vollkreis fehlende Stlick) um.
DELETE Hier wird eingestellt, wie sich der 'Léschabschnitt’ bei der normCAD
4 Trimm - Funktionen verhalten soll. Ist der Attributsatz

'M.DELETE' aktiviert, so wird der Léschabschnitt tatsachlich
geldscht. Wird wahrend des Trimmvorganges irgend ein
anderer Attributsatz eingestellt, so wird der 'Léschabschnitt’
mit diesen Attributen dargestellt. Mit dieser Box kann dann
wieder auf 'léschen' des Trimmabschnittes zurtickgestellt
werden.

9.33.1 Funktion Trimmen nicht mehr verfiigbar

Quelle: normCAD
Die Funktion "Trimmen' ist ab Logocad Triga 2.0 nicht mehr verfiigbar. Diese Funktion wird durch H-
Trimmen ersetzt. Mit der Schaltflache '[H-Trimmen] kann direkt zu dieser Funktion gewechselt werden.

Funkhon Trimmen E |

Die Funktion TRIMMEM wird ab LOGOCAD Triga 2.0 nicht mehr unterstiitzt,
Sie wird ab jetzt durch die Funktion H-Trimmen ersetzt,

Sie konnen dieze Funktion jetzt mit der entzprechenden Schaltflache starten.
WWenn daz angetippte Menlifeld kiinftig zafart die Funktion H-Trimmen aufrufen zoll,
akfivieren Sie daz Fontrollkaztchen 'Diesze Meldung kiinftig nicht mehr einblenden’
und ztarten Sie die Furktion H-Trimmen Lber die Schaltflache.

H-Trimmen I &bbrechen I

[T Diese Meldung kiinftig nicht mehr einblenden

Ist die Option 'Diese Meldung kuinftig nicht mehr einblenden' aktiviert, so wird diese Meldung nicht
mehr angezeigt. Die MenUbox 'Trimmen' ruft dann immer die Funktion 'H-Trimmen' auf.
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9.34 USER-KOMMANDOS

Diese Mentiboxen sind reserviert fir benutzerspezifische Kommandos. Die Kommandos, die hier hin-
terlegt werden konnen, sind allgemeinguiltig (d.h. fiir jeden Benutzer verfligbar). Durch Antippen einer
Box wird das Logocad - Kommando USER1 bis USERG6 gestartet. Diese Kommandos sind in der Datei
@:\NORMCAD\ENORMSYS\MENU\ENUSER.KOM (im Auslieferungszustand des Meniifeldes ohne

Inhalt) definiert:

USER KOMMANDOQS

USER1 USER2 USER 3 USER4 USERS USERG

Meniibox:

USER 1

USER 2

USER 3

USER 4

USER 5

USER 6

Hinweis:

Funktion:

USER 1
startet das Kommando USER1

USER 2
startet das Kommando USER2

USER 3
startet das Kommando USER3

USER 4
startet das Kommando USER4

USER 5
startet das Kommando USER5

USER 6
startet das Kommando USER6

Ursprung:
normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

normCAD

Vor die Kommandos USER1 bis USER6 verwendet werden kénnen, miissen diese in der Datei
@:NORMCAD\ENORMSYS\MENU\ENUSER.KOM definiert werden.
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9.35 ZEICHNUNG

Aufrufen, Zwischensichern bzw. Archivieren von Zeichnungen. Mit diesem Feld lassen sich Einstel-
lungen fir eine aktive Zeichnung andern, wie verwendetes Normblatt, Eintrage im Zeichnungskopf,
relativer Zeichnungsnullpunkt. Weiter kann der Status einer aktiven Zeichnung abgefragt werden:

ZEICHNUNG

EoEI N
eHHR 0L

pa-[ 4=

Meniibox: Funktion: Ursprung:
Sichern Logocad

Sichert eine Zeichnung unter ihrem Namen auf die
Festpatte. Handelt es sich bei der offenen Zeichnung
um ein Skizzenblatt, so wird automatisch ein Dialog
zum Umbenennen der Skizze geoffnet.

Schliessen Logocad
%| Sichert und schliesst eine gedffnete Zeichnung.

Speichern unter Logocad
Offnet den Dialog 'Zeichnung speichern unter' zum
Umbenennen einer Zeichnung.

E Zeichnungsparameter sichern Logocad
ey

Funktion zum Sichern von Variablen als Zeich-
nungsparameter.

Hinweis:
Diese Funktion ist zur Zeit nicht implementiert.

Skizzenblatt 6ffnen Logocad
Offnet ein neues Skizzenblatt. Damit wird eine neue
Zeichnung erstellt

_ Zeichnung bearbeiten Logocad
I Offnet den Dialog 'Zeichnung bearbeiten'. Damit

kann eine vorhandene Zeichnung zum Bearbeiten

geodffnet werden.

— Zeichnung uber Pickliste 6ffnen Logocad
p— | Offnet einen Dialog, welcher die 20 zuletzt bearbei-
T teten Zeichnungen anzeigt. Aus der Liste kann die

gewulnschte Zeichnung gewahlt werden.
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o

Y

M
¢

P-[ =[5

Teilzeichnung speichern

Mit dieser Funktion kann ein rechteckiger Bereich
einer geladenen Zeichnung als eigene Zeichnung
gespeichert werden.

Zeichnungsformat und Normblatt

Offnet den Dialog 'Zeichnungsformat und Normblatt'.
Damit kann das Format und/oder das Normblatt ei-
ner bestehenden Zeichnung geandert werden. Mit
dieser Funktion wird auch die Beschriftung des
Normblattes erzeugt.

Zeichnung plotten
Mit dieser Funktion kann eine Zeichnung ausge-
druckt oder ausgeplottet werden.

Zeichnungsnullpunkt setzen

Mit dieser Funktion kann der relative Nullpunkt einer
Zeichnung gesetzt werden. Standardmassig liegt der
relative Nullpunkt in der linken unteren Blattecke.
Diese Funktion wird hauptsachlich bei der Erstellung
von Symbol- oder Objektzeichnungen verwendet.

Zeichnungsinformationen anzeigen
Mit dieser Funktion kénnen Informationen zu einer
geoffneten Zeichnung angezeigt werden.

Importieren

Mit dieser Funktion kdnnen Zeichnungen in ver-
schiedenen Fremdformaten importiert werden. Diese
Funktion dient zum Austausch von Zeichnungen,
welche auf anderen CAD Systemen erstellt wurden.

Exportieren

Mit dieser Funktion kénnen Zeichnungen in ver-
schiedenen Fremdformaten exportiert werden. Diese
Funktion dient zum Austausch von Zeichnungen,
welche auf anderen CAD Systemen weiterbearbeitet
werden sollen.

Werkstattzeichnung erzeugen

Mit dieser Funktion kann aus einer 3D Zeichnung
eine 2D Zeichnung mit verschiedenen Ansichten
erzeugt werden.

Explosionsdarstellung erzeugen

Mit dieser Funktion kann in einer 3D Zeichnung eine
Explosionsdarstellung erzeugt werden. Die einzelnen
Korper werden dann zueinander verschoben.

Zeichnungsdifferenz bilden

Mit dieser Funktion kdnnen zwei Zeichnungen mit-
einander verglichen werden. Die Elemente, in denen
sich die Zeichnungen unterscheiden, werden in be-
sonderen Farben angezeigt.

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Logocad

Seite 78



normCAD Konstruktionsmeni V 8

10. Weitere Funktionen

Die hier enthaltenen Funktionen wurden wegen der Haufigkeit ihrer Benutzung direkt oberhalb des
Cursorfeldes angebracht:

A.m p Op ” )y (O k

Meniibox: Funktion: Ursprung:
Makrospeicher A ... Z Belegung normCAD
A E / Mit dieser Funktion konnen die Makrospeicher A bis

Z mit Funktionen belegt werden.

Mit dieser Funktion wird der Logocad 'Parameter’
Dialog aufgerufen. Damit kdnnen verschiedene Pa-
rameter gesetzt werden.

L Parameter dandern Logocad

u ‘ Funktionsparameter einstellen Logocad

Mit dieser Funktion kbnnen Parameter von Elemen-
ten und/oder Objekten geandert werden.

UNDO Logocad
n Mit dieser Funktion kdnnen die 50 letzten Bearbei-

tungsschritte zurickgenommen werden.

REDO Logocad
(\ Mit dieser Funktion kann der Zustand einer Zeich-

nung wiederhergestellt werden, der durch die zuletzt
durchgefiihrte UNDO Aktion verandert wurde.

EXIT Logocad
Jj Mit 'EXIT' wird eine aktive Funktion abgebrochen.

11.normCAD Versionsinfo

In diesem Dialog erden verschiedene Informationen zur aktuell verwendeten normCAD Version ange-

zeigt:
normCAD Yerzionsinfo EE |

Folgende nomCAD - erzion izt auf
[hrer &nlage installiert:

Yersion I 8.0
D aturmn der Wersion I 01.11.93
Update |51

Datum des Update | 01.05.2000

Hier wird die Version, das Ausgabedatum von normCAD und eventuell installierten Service Packs zu
normCAD angezeigt.
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Stichwortverzeichnis

3

3D Standardkoérper 34
3D Wande 34

6

6-Eck 43

A

Abgleichen des Meniifeldes 5
Allgemeines zum normCAD Menufeld 1
Analysefunktionen 19
Aquidistante 61

Attribute: 23

Attribute: andern 23

Attribute: anzeigen 23
Attribute: setzen 23
Attributsatze 25

Ausblenden von Elementen 39
Ausrichten von Kérpern 34
Auswahl von Elementen 58

B

Band 61

Bemassungsparameter in Zeichnung l6schen 31
Benutzerkommandos 76

Bibliothek 34

Bohrbilder 61

Bruchlinie 61

D

Darstelltiefen : manuell setzen 37
Dateien des Meniifeldes 2
Dialogobjekte 34

E

Ebenen 39

Eigene Wechselmenifelder erzeugen 11
Einblenden von Elementen 39

Einstellungen fur das normCAD Menu: 13, 14
Einstellungen fur das normCAD Menu: Allgemein 13

Einstellungen fiir das normCAD Menu: Steuerung 14

Elementauswahl 58
Elemente auswahlen 58
Elementpunkt 65
Elementreferenz 34
Ellipse 53
Ellipsenbogen 53

F

Farben des normCAD Meniifeldes 1
Feature Objekte 34

Flachen 43

Flachenberechnung 19
Funktionsgruppen 15
Funktionsweise des Menifeldes 2

G

Geometrische Relationen 34
Gitter 46

Gruppe: 48

Gruppe: anlegen 48

Gruppe: Ansicht im Navigator 48
Gruppe: erweitern 48

Gruppe: 6ffnen 48

H

Halbpunkt eines Elements 65
Halbpunkt zwischen zwei Punkten 65

K

Kegel 43
Kreis 53
Kreisbogen 53

L

Langen messen 19

Langloch 43

Linie auftrennen 50

Lot auf Linie durch Punkt auf Linie 55
Lotpunkt 65

Masstexte umwandeln 'mm --> Zoll' 33

mehrere Elemente Auswahlen 58
Mentibereiche 15
Meniifeldabgleich 5

Meniufelder wechseln 11
Mentifeldparameter 13
Meniifeldregionen 3

Messen 19

Mittelpunkt von Kreisen oder Kreisbdogen 65

Modi zur Elementauswahl 58

N

N-Eck 43
normCAD Meni 1

O

Objekte 34

P

Polarpunkt 65
Punkt 61

R

Rechteck 43
Referenzzeichnung 34
Reorganisieren von Gruppen 48
Riementrieb 61

S

Selektieren von Elementen 58
Selektion von Elementen 58
Sonstige Elemente 61
Spezielle Punkte 65

Spline 61

Standardobjekte 34
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Standardsymbole 34

Symbole 34
Tabelle 61

Tastatur 68

Text suchen und ersetzen 73

Theoretischer Schnittpunkt zweier Elemente 65
Transmissionsriemen 61

Trapez 43

U

User-Kommandos 76

Vv

Versionsinformation zu normCAD anzeigen 79
Volumenermittiung 19

W

Wechselmenitechnik 11

y4

Zifferntasten 68

Seite 81



	1.	Allgemeines zum normCAD Menüfeld	1
	Allgemeines zum normCAD Menüfeld
	Funktionsweise des Menüfeldes
	Menüfeldregionen
	Menüfeldabgleich
	Wechselmenütechnik
	Eigene Wechselmenüfelder erzeugen
	Einstellungen für das normCAD Menü: Allgemein
	Einstellungen für das normCAD Menü: Steuerung
	Menübereiche (Funktionsgruppen)
	Makrospeicher (A...Z)
	2D-VIEWS
	ANALYSE
	Tabelle 'Flächenberechnung' platzieren

	ANSICHT
	ATTRIBUTE
	Attributvergabe manuell
	Attributkombinationen ändern

	ATTRIBUTSÄTZE
	BEMASSUNG
	Bemassungsparameter sichern
	Bemassungsparameter löschen
	Masstext umwandeln 'mm (Zoll)'
	Masstext umwandeln 'Zoll (mm)'
	Masstext umwandeln 'mm --> Zoll'
	Masstext für Winkel umwandeln in ˚ ' "
	Masstext zurücksetzen

	BIBLIOTHEK
	CUTTEN
	DARSTELLTIEFEN
	Darstelltiefen manuell
	Darstelltiefen editieren
	Darstelltiefen schrittweise anzeigen

	EBENEN
	EINSTELLUNGEN
	EXTRAS
	FLÄCHEN
	Kegel mit Kegelverhältnis

	FUNKTIONEN
	GITTER
	Gitterparameter sichern
	Gitterparameter löschen

	GRUPPEN
	KONSTRUKTIONSHILFEN
	Kreuz aus Konstruktionshilfslinien
	Linie auftrennen
	Linien verbinden

	KONSTRUKTION
	KREISE
	LINIEN
	Symmetrielinie
	Lotlinie

	LINIENARTEN
	LÖSCHEN (SONDER)
	MODI
	OBJEKTE
	SCHRAFFUR
	SONSTIGE ELEMENTE
	Bohrbilder

	SPEZIELLE PUNKTE
	Halbpunkt zwischen zwei Punkten

	SYSTEM
	TASTATUR
	normCAD - Rechner
	TEXT
	Text suchen und ersetzen

	TRIMMEN
	Funktion Trimmen nicht mehr verfügbar

	USER-KOMMANDOS
	ZEICHNUNG

	Weitere Funktionen
	normCAD Versionsinfo

